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Das Arbeitslmmmergefetz gerettet ?
(Tel . Bericht unseres Berl . Dienstes . )

— Berlin . 5 . Dez . Das Arbeitskammergesetz im Plenum
hes Reichstages ! Seit 2 Zähren laboriert man an - diesem

Gesetze , das den Arbeitern eine Interessenvertretung schaffen

joch ähnlich, wie sie die Kaufleute in den Handelskammern

M die Landwirte in den Landwirtschaftskammern haben .

Lb Arbeiterkammern (nur besetzt mit Arbeitern ) oder Ar -

teitskammern (paritätische Mischung von Arbeitgebern und

Arbeitnehmern) , das war die Frage . Die Reichstagskommis-

fion hat den vorliegenden Regierungsentwurs gründlich ab-

geändert und im Sinne der Arbeitskammern behandelt . Aber

mu das Zentrum trat heute für diesen Entwurf unbedingt
ein,' die Nationalliberalen und Fortschrittler taten es mit

dem Wunsche kleiner Abänderungen . Die Sozialdemokraten
lehnten zunächst das ganze Gesetz ab, weil sie reine Arbeiter¬
kammern wollten , und die ge,amte Rechte ist aus politisch¬
agitatorischen Gründen gegen das Gesetz , von dem sie , wie

Graf Westarp ausführte , nur Vorteile für die Sozialdemo -

kratie und weitere Verhetzung der Arbeiter erwartet .
Die Regierung erklärte durch den Mund des Staatssekre¬

tärs Delbrück , datz sie die Herabsetzung des aktiven Wahlrechts
von 25 auf 21 und des passiven von 30 aus 25 Jahre ab¬

lehne, datz sie ganz energisch gegen die Einbeziehung der

tzisenbahnarbciter in den Bereich des Gesetzes sei und endlich ,
daß sie nicht den Bundesrat . sondern die einzelnen Regierun¬
gen zur Errichtung von Arbeitskammern für zuständig , hal¬
ten wolle . Gerade das aber sind die"von der Reichstagskom¬
mission beschlosienen Verbesserungen, mit denen allein die
dem ganzen Gesetz freundlichen Parteien es akzeptieren wol¬
len. Doch schon melden sich Kompromisse an .

Abg . Naumann wandte sich mit glänzender Beredsamkeit
gegen die konservative Verneinungspolitik und gegen die
«nait vor der Sozialdemokratie . Cr erklärte , datz feine
Parteifreunde in Kleinigkeiten nachgeben wollen . Man ver¬
mutete bereits bei Beginn der Debatte , datz die Sozialdemo¬
kraten nach der sicheren Ablehnung des Antrages doch noch
in Ermangelung eines Besseren für den Kommissionsantrag
stimmen könnten. Diese Vermutung hat sich in der siebenten
Stunde als richtig erwiesen. Nach Schluß der Debatte wurde
nämlich der sozialdemokratische Antrag zurückgezogen und der
8 1 mit den Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Damit haben sich die Aussichten auf das Zustandekom¬
men des Gesetzes verbessert. Morgen wird mit der zweiten
Lesung des Arbeitskammergesetzes fortgefahren . Mittwoch
Schwerinstag (konservativer Mittelstandsantrag ) . Freitag :
Etat .

Uor der Meihrrachlspaufe.
Zuwachs st euer und Arbeitskammergesetz .

= Berlin , 5 . Dezbr , Ein Reichstagsabgeordneter schreibt uns :

Zwei Gesetzentwürfe sind es , die den in der Kommissionarbeiten¬
ten Abgeordneten viele Sorgen und Kopfzerbrechen bereiten : das

Reichszuwachssteuergesetz und das Arbeitskammergesetz , mit dessen Be¬

ratung am heutigen Morgen begonnen wurde .
In dem Streit um die Zuwachssteuer wird immer mehr

vie Frage zum Kern - und Kardinalpunkt, ob der provisorisch einge¬

Ladsu .

Das Königskind .
Roman von Meta Schoepp .

«.Nachdruck verboten.)

f
Der Wolf war weg ! War aus dem eisernen Halsband

'
rausgekrochen wie 'ne Schlange aus der Hand '. Wie lange und

angestrengt der Henry auch auf die leere Hütte starrte , es war
nichts mehr von ihm drin zu entdecken . Da nahm er die verwit¬
terte Soldatenmütze vom Kopfe, kratzte sich hinter den Ohren
und sah besorgt zum Wasgenwald hinüber , der sich wie eine
dunkle Kette in der Ferne hinzog. Wenn er dahin gelaufen
war , war er weg . Dann konnte ihm der Herr nachflöten . Sein
Blick streifte den Baumhof , ein Kastanienwäldchen , das sich
rechts und links am Färberbach hinzog, vom grotzen Fabrikhof
durch einen Holzzaun getrennt . Aber das Pförtchen war ge¬
schloffen . Dann mußte er also durch das Fabrikto ; entwischt
sein, deffen breite Einfahrt links zum Herrenhaus , rechts zu den
Fabrikanlagen und dem grotzen Kesselhaus führte .

Und Henry sah noch besorgter drein . Eine Stunde Chauffee
wars bis zur Stadt . Dahin würde er wohl nicht laufen . So 'n
Mölschen ist ja auch nicht dumm. Aber in die Weinberge kann
sichs verkrochen haben . Und läuft nachts immer weiter , bis nach
Ditsch, wo der Henry zu Haus ist ; und die Offiziere rufen :
Wolfsjagd ! Weil sie denken , es ist ein richtiger Wolf , und nicht
Wissen , datz es Herrn Saberns Mölschen ist. Himmel ! Das
wird 'n Spektakel geben!

Er sah noch mal in die leere Hütte und sagte überzeugt :
„Parbleu il est perdu !“ Und nun ging er, so schnell seine
schweren Holzschuhe und seine Gemütsart das zulietzen, in den
Baumhof , um den Färbern am Bach die Neuigkeit mitzutcilen .
Sie konnten es dann dem Herrn sagen . Was konnte e r dafür ,
wenn das Wölfchen , das dumme Luder , wieder mal auf und da¬
von ging . Er war ja nicht für das Wölfchen da . Das ging nur
>ie dicke Christine an . Er aber war für die Abwässer.

führte erhöhte Umsotzstempel bestehen bleiben soll oder nicht, denn

davon yängt es ab , ob die Einführung der Reichswertzuwachssieuer
eine ganz zweifellose Verbesserung des bestehenden Steuersystems oder

ein Nachtrag zur Steuervermehrung werden soll . Naturgemäß ist diese

Frage politisch von der allergrößten Bedeutung , und die Bedeutung

wird um so größer , je schärfer der Meinungskamps und der Jnteressen -

kampf tobt und je schärfer die Regierung die Zuwachssteuer in Ver¬

bindung bringt mit dem Etat für 1911, mit Militärgesetz und Vetera -

nenbeihilse . Mit all diesen Dingen hat das Wertzuwachssteuergesetz

nicht das Mindeste zu tun . Eine Verquickung damit ist eine völlige

Verschiebung der Rechtslage und vor allem der moralischen Situation .

Die Wertzuwachssteuer ist teine neue Steuer , sondern nur die Durch¬

führung einer 1909 bereits gesetzlich festgelegten Steuer . Der heutige

Entwurf soll nur die Ausführung des vorjährigen Gesetzes sein , die

Ersetzung einer rohen Umsatzbesteuerung (die jedes Grundstück ohne

Rücksicht auf Verschulden und wirtschaftliche Lage trifft ) durch eine

soziale Umsatzsteuer, die nicht das Grundstück , sondern den mit Erund -

stücksveräußerungen erzielten Gewinn , nicht Schulden und nickt Ar¬

beitsertrag , sondern arbeitslose Rente trifft , also eine wirkliche „Be¬

sitzsteuer
“ darstellt . Weder der Grund und Boden , noch das Haus oder

die Wohnung sollen mit einer neuen Last bedacht, im Gegenteil , sie

sollen entlastet und etwa 25 Millionen , die bisher ihnen auserlegt
waren , von ihnen auf die Vorbesitzer, auf die Renten -Ausnutzer über¬

tragen , damit Hausbesitzer und Mieter gegen heute entlastet werden .
Wie sich die Hausbesitzer dagegen sträuben können, ist rein unerfindlich
und nur aus Nichtkenntnis der Dinge zu erkläreir.

Was dem Erundstücksoerkehr durch die Regierungsvorlage ne«

ausgehalst werden soll, ist ein weiterer Umsatzstempel von Y% Prozent .

Im Gesetz von 1909 ist nur Yt Prozent als dauernder Stempel vor¬

gesehen, das zweite Vj. Prozent ist nur provisorisch eingesetzt mit der

gesetzlich feftgelegten Bestimmung , daß es durch die Zuwachssteuer er¬

setzt wird . Gegen diesen Ersatz kann Niemand (außer Bodenspekulan¬
ten) etwas einwenden . Dagegen können Hausbesitzer und Grundbesitzer
sehr viel einwenden gegen die dem bisherigen Gesetz widersprechende
Aufrechterhaltung des zweiten Drittel Umsatzsteuer. Sie stellt das
neue Steuergesetz , die neue Belastung dar . Gegen diese Bestimmung
sollten die Erundstücksinteressenten ihren Protest richten , damit wür¬
den sie auch die Stellung derjenigen Parteien erleichtern , die nicht dem

Grundstücksverkehr neue Lasten auslegen , wohl aber die bestehenden
Lasten bester und gerechter als bisher verteilen wollen .

Zum Entwurf des Arbeitskammergesetzes , deffen Er¬
ledigung vor der Weihnachtspause der Reichstag nun doch noch ver¬
sucht , hat die Fortschrittliche Volkspartei einen Antrag eingebracht .
der auch den kaufmännischen Angestellten eine Vertretung sichern soll .
Da die Arbeitskammernfachlich gegliedert sind und ihre Tätigkeit sich
hauptsächlich auf Verbesserung der Betriebs - und Arbeitsverhältniffe ,
auf Beseitigung von Mißständen in den einzelnen Eewerbezweigrn
beziehen soll, da ferner besondere Angestellten-Abteilungen mit
eigenen Wahlen und eigenen Beratungen vorgesehen sind, so ist es
unlogisch , in diesen Angestellten -Abteilungen nur die Techniker und

nicht-kaufmännischen Betriebsbeamten wahlberechtigt zu machen, die

Handlungsgehilfen aber ganz auszuschlietzen. Sowohl die im Be¬

triebe, wie die im Kontor der Fabriken tätigen kaufmännischen An¬
gestellten sind von den Betriebsbedingungen ebenso abhängig, wie die
im gleichen Kontor oder im gleichen Betrieb tätigen Techniker . . Es
ist daher logisch und gerecht, daß sie bei den Beratungen auch mit
sprechen dürfen . Für eine angemessene Vertretung sorgen die Ver¬
hältniswahlen . Der Antrag der Fortschrittler gibt zugleich die Mög¬
lichkeit, die von den Handlungsgehilfen seit langem erstrebten Kauf
mannslammern einzuführen .

> Es ist ja eigentlich ein seltsames Bild , daß die Reichstagskom -

I Mission die Schaffung solcher Kausmannskammern ablehnt und durch

Als er im Baumhos ankam, sah er gerade den Herrn vor
sich . Er exerzierte mit Plato , dem weißen Pudel . Heiliges
Hammelschwänzchen , was für ein geschicktes Tier ! Stand auf
dem Kopf, und wackelte mit dem Schwanz ! Das soll ihm mal
einer nachmachen ! Und Henry blieb stehen und sah verwun¬
dert zu .

„Was bringst Du denn, Zuav ?“ fragte der Sabern gut -
gelaunt .

Henry hieß in der ganzen Fabrik der Zuav wegen seiner
roten Hosen . Er trug die abgelegten Hosen des Herrn , die dem
mageren Kerl hinten sehr faltig und weit waren . Bevor er sie
erhielt , wurden sie in Anilinfarbe gesteckt , damit er sie nicht ver¬
kaufte, wie das früher geschehen war . Da sie ihm aber auch
viel zu lang waren , schnitt er sie unterhalb des Knies ab und
band sie fest. Und wenn er nicht oben der Henry gewesen, hätte
er unten beinahe ein Zuav sein können .

,Was bringst Du denn, Zuav ?" fragte der Sabern .
,Här," sagte Henry ganz aufrichtig — denn um eine Aus¬

rede zu finden, hätte er einen halben Tag lang überlegen müssen
— „Hei is perdu . Dat Wölfchen ist perdu .

“

In des Herrn Gegenwart durste man nur Deutsch sprechen .
Wie schnell sich so

'n Herr und so
'n Pudel verändern können !

Und wie der friedliche , stille Baumhos auf einmal widerhallte
von dem zornigen Schelten des Herrn und Platos feindlichem
Knurren und Bellen.

„Do hesch ebbs Scheens gemacht, “ dachte Henry und machte,
datz er zu den Abwäffern kam . -

Holla ! Wolfsjagd ! War das ein Spatz ! Die Färbers¬
knechte — zwanzig rief Sabern vom Graben herauf — grinsten
über die breiten , roten Gesichter, nahmen ihre langen , schweren
Hölzer über die Schultern und machten sich auf die Suche. Jetzt
wußten sie ja schon Bescheid. Das war nun das fünfte Mal .
Und jedesmal hatte der Herr dem Finder einen Taler gegeben.
Den . kann man doch brauchen bei den schweren Leiten !

eine Resolution den Bundesrat gleichzeittg zur Vorlage eines Gesetzes

über Kaufmannskammern auffordert . Wenn der Reichstag solche

Kammern will , kann er sie in zwei Paragraphen im Anschluß an das

Arbeitskammergesetz beschließen, und der Bundesrat könnte dagegen

nichts einwenden , wenn er überhaupt geneigt ist, dem Gedanken in

absehbarer Zeit nachzukommen. Der fortschrittliche Antrag sühtt

nicht die Kaufmannskammern ein , aber er gäbe dem Bundesrat die

Möglichkeit dazu, sobald dieser das Bedürfnis dafür erkennt oder von

den Handlungsgehilfen dazu gedrängt wird . Daß nach diesem Antrag
in einer Abteilung der Kaufmannskammern auch die Arbeiter im

Handelsgewerbe eine Vertretung erhalten können, ist ein weiterer

Vorzug .

Frankreich und Holland .
(Von unserem Mitarbeiter.)

ij> Paris , 5. Dez . Lange Zeit galt es bei den Franzosen
für ausgemacht, datz die Holländer insgesamt Deutschseinde
seien, trotz aller dynastischen Beziehungen. Heute genügt das
Projekt der Befestigung von Vliffingen , um diese Annahme
ins Gegenteil zu verkehren. Die Holländer mögen noch so
sehr bekräftigen , datz sie zum Schutze ihrer wichtigsten Städte
in Südholland ein Festnngszentrnm errichten wollen , um die
Unabhängigkeit des Landes gegen jeden Angriff und jeden
Angreifer verteidigen zu können . Nach mehreren Artikeln
des „Temps " erhebt nun auch der „Matin “ die unpassende
Frage : „Gegen wen?“

Beide Pariser Blätter beantworten sich diese Frage selbst
in der gleichen Weise. Die Befestigung von Vliffingen kann
danach bloß gegen England und indirekt gegen Frankreich
gerichtet sein und folglich ist sie aus eine deutsche Eingebung
zurückzuführen. Um die Holländer besonders zu ärgern , rühmt
der „Matin “ die Belgier auf ihre Kosten . Er hebt hervor ,
daß Belgien alles Nötige getan habe, um das Tal der Maas
gegen einen Einmarsch deutscher Truppen sicher zu stellen,
während Holland die Befestigung seiner Jnlandsgrenze voll¬
kommen vernachlässige und alle seine Mittel auf die Befesti¬
gung der Scheldemündung vereinigen wolle.

Aber der Versuch, auch die Belgier in ihr Zntereffe zu ziehen
und zu einer heftigen Opposition gegen den holländischen Be -
festigungsplan zu bewegen, scheint nicht ganz gelingen zu wol¬
len . Auf die Anzapfung des „Matin " antwortete Paul Janson ,
der Führer der Linken in der belgischen Kammer , in sehr vor¬
sichtiger Weise. Er sagte bloß : „Ich kann Ihnen meine Mein¬
ung über diese Frage noch nicht geben . Ich kann Ihnen bloß
sagen, datz eine so starke Befestigung an der Mündung der
Schelde für uns eine Gefahr darstellt, die wir um keinen Preis
vernachlässigen dürfen , denn durch den Zufall des Krieges
könnte diese Befestigung dazu dienen, jede Verproviantierung
von Antwerpen zu verhindern , das unser einziger befestigter
Platz ist .

“ lieber Deutschland sagt wohlweislich der belgische
Politiker kein Wort und überlätzt diese Spitze seinem unbe¬
quemen französischen Freund .

Tages-Rundscha«.
Deutsches Reich.

Leipzig, 5. Dez. Das Reichsgericht hat eine Konkur¬
renzklausel . zu deren Jnnehaltung sich der Angestellte unter

Holla ! Wolfsjagd !
„Wer ihm 'n Härchen krümmt, “ schrie der Herr vom Fuchs

herunter , „den häng ' ich am obersten Fabrikbalken auf !“ Und
dann querfeldein zur Stadt hin, um der Polizei Meldung zu
machen. Damit es keinem einfiele, das Tier totzuschlagen, was
bei dem allgemeinen Groll auf die Bestie schon leicht möglich
war .

Aber die Färber beeilten sich nicht . Wer hat einen Färbers¬
knecht laufen sehen in Schuhen , in denen seine Füße wie in Holz¬
kähnen stecken ? Wer hat es erlebt, datz ein Färbersknecht eine
freie Stunde abkürzte, um ja wieder an die Arbeit zu kommen?
Zu vieren gingen sie, lauter Riesen, in verschiedenen Richtungen .
Denn diesmal konnte nicht der ganze Trotz hinter der Hündin
hertraben wie das letztemal . Der Wolf hatte ihr , die feiner
Fährte so sicher folgte ,aus Dankbarkeit die Kehle durchbiffen.
Ueber Lüttgens Steckrüben gingen sie und freuten sich , wenn das
saftige , grüne Kraut unter ihren Riesenfützen zertteten und
zerstampft wurde , denn den konnten sie nicht leiden ! Wer hätte
denn Lüttgen leiden können ? Ein Leuteschinder war er . Um
sein Geld besorgt wie 'ne Jungfer um ihre Tugend , gab der häß¬
lichsten alten Vettel 'n Kuh, wenn er dafür ihre Kuh billiger
bekam, und weinte richttge , naffe Tränen mit Leuten , die er
hatte pfänden laffen. und um Erbarmen flehten . Wer braucht
nicht Geld in diesen schweren Zeiten ? Und er gibt . Allen gibt
er, die zu ihm kommen und ihr Anwesen haben und ihren Haus¬
stand . Aber der Luis geht jetzt mit dem Vettelsack auf dem
Rücken , und Nickels schüttelt die Fäuste hinter ihm, und wenn
Lüttgen an den Rhein will, macht er einen weiten Umweg , da¬
mit er nicht beim Leutnant vorbei mutz ; und der ist doch sein
leiblicher Schwiegersohn . -

Holla ! Wolfsjagd ! Ein Dutzend Schulkinder, mit Stöcken
und Schlingen bewaffnet, laufen von Gehöft zu Gehöft ; sie
haben es eiliger als die gemütlichen Färbersknechte. Einer
Taler ! Dentt doch — der Herr schenkt einen Taler ! Auch di
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^Verpfändung seines Ehrenwortes verpflichtet hatte, für nich-ttg erklärt , weil es gegen die guten Sitten verstoße, ein! ideelles Ent , wie die Ehre , ohne weiteres in oermögensrecht -kicher Beziehung zu gunsten eines anderen zu verwenden .Die Schiffahrtsabgaben .

i : : Heidelberg, 5. Dez. Die Handelskammer für den KreisHeidelberg und die Stadt Eberbach hat in ihrer letztenSitzung gegen den Entwurf eines Gesetzes betr . den Ausbauder deutschen Wasserstraßen und die Erhebung von Schiff¬fahrtsabgaben mit einer Eingabe an den Reichstag Stellung■genommen .
' — Dresden, 5 . Dez . (Tel .) Das „Dresd. Journal " schreibt:Verschiedene Blätter bringe» die Mitteilung , im Jahre 1897 seizwischen der österreichischen und der sächsischen Regierung überdie Einführung der Schiffahrtsabgaben ein Staatsverttag ab¬geschlossen worden , dieser Vertrag sei allerdings nicht zustandegekommen, weil Oesterreich zurückgetreten sei . Wir sind zu derErklärung ermächtigt , daß die wiedergegebene Mitteilung unzu¬treffend ist : zwischen der sächsischen und der österreichischen Re¬gierung fanden Verhandlungen über die Einführung der Schiff¬fahrtsabgaben nimals statt .

Frankreich.
j= Paris , 5. Dez . (Privat . ) Eine ungewöhnliche aka¬demische Preisoerleihung hat sich die Akademie der mora¬lischen und politischen Wissenschaften gestattet, indem sie denPreis Audiffred im Betrag von 15 008 Franken , der für disgrößten Taten der Selbstaufopferung jeder Art bestimmt ist,dem Pariser Polizeipräfekten Lepine zusprach . Sonst hütensich die Akademien ängstlich vor jeder Berührung mit derpolitischen Welt, aber Lepines Verdienste um die Aufrecht-erhaltung der Ordnung in Paris sind so groß, daß außer denRevolutionären alle Parteien mit dieser Preisoerleihung ein¬verstanden sind . Lepine hat übrigens diese 15 000 Frankensofort der Ilnterstützungskasse der Pariser Polizei überwiesen .

DerToddesHerzogsvon Chartres .$ Paris , 5. Dez . Herzog Robert von Chartres, der Onkel'des Prätendenten Philipp von Orleans , starb heute in Paris aneiner Erkältung, die er sich vor zwei Tagen zugezogen , weil er
. trotz schlechten Befindens der Jahresfeier für den Tod seineriTochter, der Prinzessin Waldemar von Dänemark , beiwohnen ,'wollte.

Der Herzog war am 9. November 1840 als Sohn des Her¬zogs Ferdinand von Orleans und der Prinzessin Helene vonMecklenburg in Paris geboren , beschäftigte fick möglichst wenig.mit Politik , war aber ein leidenschaftlicher Militär . Selbst in
.republikanischen Kreisen wurde cs lebhaft bedauert , daß auch erim Jahre 1888 als Oberst den Dienst verlaffen mußte , weil dasherausfordernde Benehmen seines älteren Bruders bei der Ver¬heiratung seiner Tochter mit dem Kronprinzen von Portugaldas sogenannte Prinzengesetz heraufbefchworen hatte. DerHerzog von Chartres blieb aber trotzdem bis ans Ende Paristreu und brachte den Sommer in Saint -Firmin bei Chantilly zu .

Amerika .
Das Repräsentanten hau s.— Washington, 5. Dez . (Tel .) Heute begann die zweiteSession des gegenwärtigen Kongresses . Auf Grund der Wahlenvom 8. November wird das Repräsentantenhaus des am 4 .März, nächsten Jahres beginnenden neuen Kongresses 227 Demokraten ,183 Republikaner und einen Sozialisten zöbKm . Es ist kaumanzunehmen , daß der Kongreß in der jetzigen Session sich mitwichtigen Eesetzesvorschlägen befassen wird.Die durch den Wahlaussall in den Vordergrund gerückteTariftevisionssrage wird vielmehr wohl erst im neuen Kongreß! angeschnitten . Möglich ist aber auch , daß Präsident Taft eineExtrasession zur Beratung der Tariffrage einbcruft. Die Demo¬kraten wollen, nun ihnen die Verantwortung für die Lösung desTarifproblems aufgebürdet worden ist, in der Tariffrage sehrvorsichtig vorgehen . Sie werden , wie verlautet, die Revision ab¬schnittsweise vornehmen und zunächst die Zölle der Klasse' «Wolle" revidieren.

Deutscher Reichstag«(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse/— Berlin , 5. Dcz . In der fortgesetzten Debatte über das
; Arbeitskammerqesrbführte
. Abg. Horn (natl .) aus : Wir wünschen nach wie vor fachliche' Gliederung und eine paritätische Vertretung von Arbeitgebern undArbeitnehmern . Den Antrag Albrecht lehnen wir ab . (Bravo !)Abg. v. Dircksen (Rp . j : Wir hatten von vornherein Bedenken.. Diese sind noch durch die Kommissionsfassung verstärkt worden . Die. Kominijsionsfassung ist für uns unannehmbar . Die kaiserliche Bot¬

schaft von 1890 trifft bei den heutigen veränderten Verhältnissen nichtmehr zu . Die Interessen der Arbeiter werden heute so zielbewusst und
draufgängerisch vertreten , daß man eher an Schutz der Arbeitgeberdenken müßte. (Sehr richtig rechts und Lachen links .) Ganz unan¬nehmbar ist für uns die Einbeziehung der Bahnarbeiter in die Vor -lage.

Staatssekretär Delbrück : Der sozialdemokratische Antrag istfür uns unannehmbar , weil er unvereinbar ist mit der staatsrechtlichenKonstruktion des Reiches. Auch sonstige Vorschläge zu dem Entwurfsind für uns unannehmbar . Dem Bundesrat fehlt es an Organen , dieAusführung des Gesetzes zu überwachen. Das Alter für das passiveWahlrecht von 30 auf 25 Jahre herabzusetzen, ist abzulehnen . Hinsicht¬lich der Eisenbahnarbeiter ist die ursprüngliche Vorlage wiederherzu¬stellen . Werden sie einbezogen, so ist für den Bundesrat das Gesetzunannehmbar . (Hört , hört links ; Bravo rechts.)
Abg. Behrens (Wirtschaft !. Vgg.) : Den sozialdemokratischenAntrag lehnen wir ab. Da auch Vertreter der Arbeitgebrrorganisa -tionen zu den Arbeitskammern zugelassen sind, ist es nur recht undbillig , auch die Arbeitersekretäre zuzulassen .
Abg. Kulcrski (Pole ) : Ich bitte , die Kommission- beschlössenusrrchtzuerhalten ; die Kompetenz der Arbeitskammern wird dadurchnur unwesentlich erweitert .
Abg . D . Naumann (fortschr. 33p.) : Für die Arbeitskammern

müssen fachliche Rücksichten die Grundlage abgeben . Die Arbeitersekre¬täre würden die einzigen unkündbaren Mitglieder der Kammern sein .Wir brauchen ein Gesetz, das Klarheit schafft .
Staatssekretär Dr . Delbrück : Die Eisenbahner fallen in dieserBeziehung nicht unter die Gewerbeordnung . Auch die Wcrkstätten-arbeiter der Eisenbahnen können nicht anders behandelt werden, alsdie anderen Eisenbahnarbeiter . Die Arüeitersekretäre stehen nicht in

praktischen Betrieben der gewerblichen Arbeit und sind deshalb als
Kammermitglieder nicht geeignet.

Abg. Legten ( Sozd .) : Die Arbritersctretöre find geradezu zueinem solchen Amt berufen , weil sie allein unabhängig sind . OhneArbeitsamt hat die Vorlage keinen Wert .
Abg . Dr . Fleischer (Zentr .) : Wir wollen die Arbcitskammernals ein Hilfsorgan des Reichsamts des Innern ansehen zur Vorberei¬tung sozialpolitischer Arbeit .
Darauf wird 8 1 des sozialdemokratische« Antrags gegen die Sozi¬aldemokraten abgelehnt und die Kommissionsfassung angenommen.Legten zieht die weiteren Teile des sozialdemokratischen Antragszurück.
Darauf vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr . Schluß 6!4 Uhr.
= Berlin , 5 . Dez . (Tel .) Im Seniorenkonvent des Reichstageseinigte man sich dahin , es im allgemeinen bei dem bereits verein¬barten Arbeitsprogramm zu belassen. Es soll am Freitag den 9. De¬zember die erste Lesung des Etats stattfinden und nach ihrem Ab¬

schluß am Mittwoch oder Donnerstag der nächsten Woche in die Wrih -
nachtsferien eingetreten werden . Die erste Sitzung im neuen Jahresoll am 10. Januar stattfindcn . Der Arbeitsstoff ist folgendermaßenverteilt : Montag und eventuell morgen, Dienstag , zweite Lesung des
Arbeitskamnreegesetzes, Mittwoch Rechnungsfachen, eventuell Fort¬setzung der Mittelstandsdebatte vom vorigen Samstag . Donnerstagkatholischer Feiertag . Vom Freitag ab, wie erwähnt , erste Lesung desEtats . In der ersten Sitzung nach Reu »ahr soll die zweite Lesungder Strafgesetznovelle vorgenommen werden . Sollte jedoch die zweiteLesuiig des Arbeitskammergesetzes schoir heute zu Ende gehen, so willman morgen und übermorgen die zweite Leiung de: Strasgesetz-novekle beraten .

— Berlin , 5 . Dez . (Tel .) Das Reichskartell der Verbände derAngestellten und Arbeiter staatlicher Verkehrsanstalten mit dem Sitzin Elberfeld richtet an den Reichstag eine Petition , in der gebetenwird , bei den Verbündeten Regierungen dahin zu wirken , den Staats¬arbeitern in den Eisenbahn - , Post -, Telegraphen - und Militär -betrieben durch Zentralisation und Ausbau, der bestehenden Arbeiter¬ausschüsse Ersatzarbeitskammern zu geben, falls die Staatsarbeiterdem Arbeitskammergesetz nicht unterstellt werden.

; Kleinen wollen mit und purzeln in den Wegen und sehen' schreiend den Großen nach . Die Mütter stehen in den Türen' und schneuzen den Kleinen die Nasen . Ach, der Unfug mit demWolf ! Wenn er nun ein Schaf frißt oder ein Kind ? Das tundoch Wölfe ! Großvater erzählt von Wölfen, die aus den Ber¬gen kamen, viele, viele . Mit Augen wie Feuer, und ihre Zun -ißcrt wie Blut , und niemand hört ihren Schritt. Aber die Pferdeschlagen aus, und den Hunden sträubt sich das Haar , und nurden Kopf lassen sie von ihrer Beute liegen, nur den Kopf! Wenndie Winterstürme in den Bergen brausen , wenn der Strom an -!gefroren ist, wenn der harte Schnee unter den Füßen knirschtund der Mond weiß und hell ist , dann kommen sie . Wie sieleuchten, die grünen Augen; wie sie lechzen , die blutigen Mäu¬ler - es ist unheimlich , wenn die Großväter von den Wölfenerzählen , die der Hunger aus den Wäldern der Berge treibt!
Und so einen hat der Herr Sabern großgezogen ! Hat ihnaus Rußland mitgebracht , sagen sie , weil er die alte Wölfin er¬legt hatte auf der Jagd und weil ihn das Junge dauette. Inseiner Pelzmütze sag 's , so klein war 's . Und die dicke Christinehat 's mit Milch aus der Flasche großgezogen . Und man dachte,es wäre ein Hund, weil er so scheu ganz hinten in der Hütte lag.Aber er schnappte nach allen, die sich ihm näherten. Rur nichtnach der Christine , weil sie ihn fütterte, und nicht nach demHerrn . Aber als er groß wurde und seine Augen phosphornglänzten, war er auch mal auf den Herrn losgegangen. UmMitternacht, als er von dem lustigen Gelage beim Leutnantzurückkam . Aber der Herr hat's ihm gegeben . Hei , der vergibtnichts , was man ihm getan hat, auch nicht dem unvernünftigenTier . Eine eiserne Stange hat er unterm großen Kessel glühendgemacht und mit der wieder zurück zum Mölschen . Und wie cswieder auf ihn losspringt mit offenem Rachen , da hält ihm derHerr die Stange entgegen , und er beißt sich drin fest, undwochenlang sah er aus, als wenn er am Kopfe die Räude hätte,und wenn er den Herrn sah, verkroch er sich . Und der Herr lachte.

Amtliche Nachrichten .
Se^ne ' Königliche Hoheit der Grotzhcrzog haben Sich gnädigst be¬wogen gesunden, den »achgenannten Angehörigen des BadischenMilitärvereins -Verbandes die untertänigst nachgesuchte Erlaubniszur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen Königlich Preus -sifchen Auszeichnungen zu erteilen , und zwar : für den Kranenordenzweiter Klasse : dem Obersten a . D . Eugen von Chrism « in Frei ,bürg ; für den Roten Adlerorden vierter Klasse: dem Rechtsanwaltbeim Reichsgericht Dr . Robert Tüpfle in Leipzig, bisher beim Ober-landesgericht Karlsruhe und den Gymnasialprofessoren HermannFischer in Karlsruhe und Dr . Konstantin Föhlisch in Wertheim ; fürden Kronenorden vierter Klasse : dem Kaufmann Wilhelm Kiefer inZell i . W . , dem Bankkassierci Karl Haenger in Mannheim und de»Hauptlehrern Jakob Basiert in Eundelfingen und Adolf Stert inHartheim : für das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens : dem Bürger¬meister, Landwirt Johannes Lehmann in Hedesheim, dem Bürger¬meister, Gastwirt Karl Hautz in Rheinbischofsheim , dem RatschreiberJakob Brecht in Mickelfeld und dem Zimmermeister und Bezirksbau -schätzer Albett Sütterle in Zell i . W . ; für das Allgemeine Ehrenzeichen:dem Polizeidiener Friedrich Wolf in Breitenbronn und dem Galvani¬seur Jrenäus Doller in Ersingen .

Holla ! Wolfsjagd !
Baron Heider , der Leutnant auf Lehme , war auf einmalwie umgewandelt. Wer konnte sagen , daß er träge war? Werkonnte sagen , daß er verdrossen auf dem Bärenfelle sich herum-wälzie, wenn er nicht die Läufe seiner Büchsen reinigte ? Ge¬schwätz ! Im Ru war er bereit ! Kaum hörte er, warum der Fär¬ber den Park durchsuchten .da kam Leben in ihn . Da verspürteer den leichten , fröhlichen Herzschlag aus alter Zeit ; da schwandder griesgrämige Zug aus seinem harmlosen , guten Gesicht .Wolfsjagd — Herrenjagd ! Wenn nur nicht die täppischen Ge¬sellen mit ihren Stangen drauf los schlagen! Sah ers neulichnicht mit leibhaftigen Augen, wie sie einem Otter den Garausmachten? Lebendig muß man ihn fangen, umzingeln, das istKunst. — Und die Mütze auf den Schädel — und die Büchse aufdie Schulter — man kann ja nicht wissen — und mit langen,frohen Sätzen die Treppe hinunter.

„Um Gottes willen ! " schreit Juliette , seine Frau , zum Fen¬ster hinaus . „Nimm Dich in acht ! Was geht Dich denn derWolf an !"
Hört er ? Da läuft er zum Hundezwinger. „Komm —Nimrod — Hirschmann — such schön." Und aufs Pferd — undzur Fabrik hinüber . Man verfolgt Spuren ! Man kann dochnicht aufs Geratewohl Bestien aufstöbern !
Aber als er auf den Hof kam , hatten sie ihn schon. Wie

schade ! Und nicht die zwanzig Färberknechte hatten ihn , undnicht das Dutzend Schuljugend — die dicke Christine hatte ihnim Holzstall gefangen, wo er sich in die äußerste Ecke verkrochenhatte, um ihn zu bewältigen, band sie ihr Strumpfband ab,legte es ihm um den Hals , klopfte ihn schmeichelnd und zog ihnhinter sich her zur Hütte .
„Do hat i 's Wölfchen widder in 't Huus," sagte sie zärtlich ,„vas hesch denn ghet ?"
Und sie legte ihm das Halsband wieder um, und Friedrich ,der Kutscher, sah hochmütig von weitem Zu . Don weitem. Denn

Kadifche Chronik.
-f- Karlsruhe, 6. Dez . In mehreren juristischender inneren Verwaltung stehen demnächst Personal iinde^gen bevor . Der Direktor des Verwaltungshofs , Geheiß : »Wirth tritt in den Ruhestand . Zu seinem Nachfolger ist ELanveskommissär Straub in Konstanz ausersehen . Lacĥ ■

kommissär in Konstanz wird Ministerialrat Otto Flad ^Ministerium des Innern werden . Durch die NeubesetzA
'•der Ministerialratsstelle werden wieder weitere Personals^bungen sich ergeben . Es handelt sich in allen diesenlediglich um verwaltungsgeschästliche Maßnahmen ohne mtische Färbung.

□ Karlsruhe, 6. Dez . Aufgrund der vom 7 .—12. Novemh«ds . Js . abgehaltsnen Prüfung sind 37 Inzipienten alswaltungsaktuare ausgenommen worden . — Aufgrund der stSpätjahr abgehaltenen ersten Prüfung wurden 23 Rechstkandidaten zu Rechtspraktikanten ernannt.
# Karlsruhe , 6 . Dez . In Beantwortung einer Anzahl vonträgen , die der Vorsitzende des Badischen Philologenvereins ,Hofrat Keim, Direktor der höheren Mädchenschule mit Eymnasiiabteilung , an den Oberschulratsdirektor Eeheimrat Dr . v.gerichtet hat , ist ihm jetzt mitgeteilt worden , daß das großherzoglichMinisterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts die EmführuMdes Titels Lehramtsassessor für ältere Leh^ mtspraktikanten nicht j,Aussicht stellen könne. Wie die „Straßb . Post " erfährt , besteht mhöchster Stelle eine Abneigung gegen diesen Titel . I* Külsheim (A. ,Mwtheim ) , 5 . Dez . Am letzten Cainz-Itag nachmittag wurde hier die Ehefrau Ochs erhängt ausg^funden . Alsbald stellte cs sich heraus, daß der beklagen^werten Frau die Schäbeldecke eingeschlagen war. Als mamählicher Täter wurde der eigene Ehemann sowie dessenVater verhaftet und in das Amtsgefängnis nach Werthseingeliefert. Familienzerwürfnisse sollen die Ursache der uaJseligen Tat gewesen sein . Die Entrüstung der Bevölkerunzlist sehr groß. Am Sonntag weilte eine Gerichtskommissi«, >aus Wettheim zur 'Aufnahme des Tatbestandes hier.

/ s, Baden -Baden , 4. Dezbr. Man kann nicht gerade sagen, dajlin unserer Bädcrstadt Mangel an gesanglichen und musikalischen 8e-inüssen herrscht , im Gegenteil , ein Konzert jagt das andere und m«,Idarf sich wirklich wundern , daß der Besuch der Veranstaltungen tutz-ckalledem noch immer ein sehr zahlreicher ist. Dem Abonnements -Konzmlam Freitag folgte gestern abend im Kurhause das erste Winter -Kâ izert des „Sängerbundes Hohenbaden", in welchem u . a . auch die Sop.1ranistin Fräulein Joffi Klupp aus Karlsruhe mitwirkte , welche mit !ihren Darbietungen einen schönen Erfolg davontrug . Ihr sowohl wst ldem Violoncellisten Herrn Schmutzer und den Sängern wurde lei. 1haster Beifall zuteil . — Heute nachmittag gab es im Kurhause eintWohltätigkeitsfest zugunsten des Vereins „Jugendwohlfahrt "
, welch» !ein reichhaltiges musikalisches Programm aufwies und einen alle Teil- Inehmer befriedigenden Verlauf nahm . — Heute abend veranstaltete !dann im Kurhause der Männergesangverein „Frohsinn " unter Mt - I

Wirkung van Konzertsänger Franz Schwerdt aus Stuttgart und ver- I
schieden«! hiesiger solistischer Kräfte ein Konzert . Die Leistungen vor >Sängern und Solisten fanden reiche Anerkennung . I/I Ofsenburg , 5 . Dez. Nach ausgestellten Berechnungen dürfte dir
Eröffnung des neue« Bahnhofes hier auf Ende September 1911 zu er¬warten fein . Für diese Zeit ist auch die mittelbadische landwirtschaft¬liche Ausstellung in Aussicht genommen. — Für 120 Schüler und Schü¬lerinnen wird , sobald die Witterungsverhältnisse die Voraussetzungengeben, ein warmes Frühstück gespendet und zwar je SA Liter Milch !und ein Weck. Es waren 390 Gesuche um Zulassung eingegangen, dirvon ctncr besonderen Kommission begutachtet wurden .

.
I

C3j Villingen , 5. Dezbr. Schon mit Beginn des November hat hierrege Vereinstätigkeit eingesetzt und nun vergeht keine Woche und be- !sonders kein Sanntag , an dem nicht eine Generalversammlung dieandere drängt . Gestern war ein besonders reich besetzter Tag . Mittag [1 llhr hielt im „Löwen" die „Freiw . Sanitätskolonne " ihre General¬
versammlung ab , die nach den Berichten des Kolonnenführers , Kunst-und Handelsgärtners Nußle , dann des Rechners und der anderenFunktionäre ein Bild außerordentlich hilfreicher Tätigkeit entwickelte.— Um , halb 3 Uhr fand im „Paradies " bei recht gutem Besuch im
Nahmen der Verwaltungsstelle Villingen des Verbandes des süddext-schen Eisenbahn - und Postpersonals eine öffentliche Eisenbahner -Ver¬sammlung statt , bei welcher Herr Kipphan -Karlsruhe ein eineinhalb'
stündigcs Referat über „die Lveltausstellung in Brüssel" erstattete . -Um 3 Uhr erfolgte dann im Saale des alten Rathauses die Dekor«rung treuer Dienstboten im „Frauenverein ". — Im Katholische »Arbeiterverein fand Versammlung mit Vortrag um halb 4 Ahr stattUm 4 Uhr begann dann in der „Tonhalle " bei recht gittern Besuch ein»liberale Volksversammlung , in welcher Herr Rechtsanwalt Dr . Ra«,bach-Offenüurg in zweistündigem fesselnden Vottrag referiette .g . Hüfingen ( A . Donaueschingen ) , 4. Dezbr . Herrn BürgermeisterJoseph Bausch hier wurde vom deutschen Kaiser das Kreuz zum allgemeinen Ehrenzeichen verliehen . Heute morgen brachte die hiesig»

Stadtkapelle Herrn Bürgermeister Bausch vor seinem Wohnhaus« ein«Ovation dar , wobei Herr Kapellmeister Fischerkeller die Glückwunsch»darbrachte , wofür der Bürgermeister freundlichst dankte.g . Bräunlingen (A. Donaueschingen) , 4 . Dez . Die Straulesch»
Kunstmühle wurde durch den am letzten Dienstag ausgeb tocheneii
das Wölfchen konnte ihn ganz besonders böse u. tückisch ansehenVielleicht wegen der gelben Gamaschen, die so aufdringlichleuchteten ? Vielleicht, weil ihm die Peitsche unangenehm war,wenn er am Wolfsftall vorüberfuhr ? Wer kann wissen , warumeine tückische Bestie gegen jemand eine Voreingenommenheithat?

Baron Heider , her Leutnant, war ärgerlich über die dickeChristine . Was die Frauen immer für Moden haben ! DenWolf mit dem Strumpfband Linden ! Als wenns ein Schafwäre ! Und bildet sich vielleicht noch was darauf ein ! Er ließabsatteln und ging ins Haus. Er wollte den Freund erwarten -Und als er in dessen Zimmer war, in dem es nach Juchten undZigarren roch, war ihm heimisch und wohl zumute . Plato , derPudel , hob den klugen Kopf träge vom Polster auf dem Leder-sofa .̂ Die beiden Teckel aber , die ihn so genau kannten , beweg¬ten fast unmerklich die Schwänze und schlielten vorsichtig zu ihmhin. Sie lagen auf dem Schreibsessel, dicht nebeneinander; und,er störte sie auch nicht. Er holte sich eine Flasche aus dem Likör¬schrank, machte sichs in einem tiefen Lehnstuhl bequem , dachte anden Wolf, an feine Sorgen, seinen Aerger; dachte an seine Frauund an seinen Schwiegervater — und war auf einmal einge¬schlafen. (Fortsetzung folgt.).
Theater, Kunst und Wissenschaft.

0 Karlsruhe, 6 . Dez. Der „Staatsanz ." enthält eine
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern betr . daspraktische Jahr der Mediziner. Darin werden die in Betrachtkommenden Anstalten aufgezühlt.= Freiburg, 5 . Dez . Zum Prorektor der Universität wurdefür das kommende Studienjahr Geh . Hofrat Prof . Dr. Fabri-cius gewählt.

t Heidelberg . 5. Dez . Zur Nobelpreisseier , der Eedäcktnisseiekam Todestag des Stifters des Nobelpreises — am 10. Dezember a. c.begibt sich der Heidelberger Träger des diestöbrioeu nredvi-- llcki»"
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I - « rand in ihrem Betrieb nicht wesentlich gestört, da in der alten Mühle
HSe eisernen Türen sofort geschlossen wurden . Wann diese Mühle ge-

« ui worden ist, läßt sich nur schwer feststellen. Zn der Geschichte der
: cjabt Bräunlingen wird sie zum erstenmal im Jahre 1320 erwähnt

«nd hatte den Namen Stützenmühle oder niedere Mühle . Bis Mitte
1860er Jahre war sie eine sogen . Kundenmühle , wurde damals

vergrößert und in eine Kunstmühle umgewandelt .
* Binzen (A . Lörrach) . 3 . Dez . Die Einsprache der

Behörde gegen die Wahl des neuen Bürgermeisters , dem ein

Vergehen zur Last gelegt wird , erregt hier großes Aufsehen .
h Säckingen, 6 . Dez . Bei der hier stattgefundenen Wahl des

Sreisabgeordneten durch die Dertreter der Gemeinden wurde Bürger¬
meister Johann Albietz von Willaringen mit 17 Stimmen wieder¬
aewählt.

h . Badifch -Rheinfelden , 5 . Dez . Gestern vormittag wurde

atn Rechen des hiesigen Kraftwerks eine männliche Leiche ge¬
windet . Sie wurde als diejenige des 23 Jahre alten ledigen
Arbeiters Ernst Forsthuber von hier agnosziert . Forsthuber

-hatte am Samstag abend in der Wirtschaft zum „Eambri -

nus" in Schweizer - Rheinfelden an einem Lachsessen teilge -

nommsn. Auf dem Nachhauseweg in der Nacht ist er wahr¬
scheinlich bei der oberen Rheinbrücke vom Weg abgeraren

iund ins Wasser gefallen .
% Waldshut, 5 . Dez . Heute früh verschied hier im Alter

von 73 Jahren nach langem Krankenlager der altkatholische
'Etadtpfarrer Anton Hamp. Hamp war seinerzeit der erste
altkatholische Geistliche , der sich verheiratete . Der Verstor¬

bene amtierte längere Zeit in Tiengen , Karlsruhe , Hirsch -
'
berg in Schlesien , Baltersweil und Waldshut .

ft» Pfullendorf , 6 . Dez . Gestern nachmittag starb hier der in
weiten Kreisen bekannte Spitalverwalter Franz Taoer Vollmar , der
£0 Jahre lang als Bürgermeister an der Spitze unserer Stadtver¬
waltung stand. Manche neuzeitliche und wohltätige Einrichtung in
unserer Stadt verdankt ihre Ausführung seiner Anregung . Im Früh¬
jahr 1808 trat er von dem Posten eines Bürgermeisters zurück und
übernahm die Spitalverwaltung . Auch in seinem neuen Amt bewies
er sich als vorzügliche Finanzkraft . Viele Jahre war der Verstorbene
auch Mitglied der Kreisversammlung und des Kreisausschusses, wo
man ihn ebenfalls als tüchtige Arbeitskraft zu schätzen wußte .

ParteipollUfches aus Bade «.
Mannheim , 5 . Dez . Eine Bezirksversammlung der

Zentrumspartei des 11. Reichstagswahlkreises erklärte sich
im Anschluß an die Offenburger Resolution bereit , bei der
nächsten Reichstagswahl für einen von alle » bürgerlichen
Parteien gemeinsam aufgestellten Kandidaten gegen die So¬
zialdemokratie einzutreten .

Rh . Eaggenau (A . Rastatt ) , 5 . Dez . In einer vom „Verein
liberal gesinnter Männer " einberufenen Versammlung hielt gestern
Syndikus Dr . Eerard aus Mannheim einen Vortrag über den Hansa-
Bund und die Zollpolitik . Er vertrat darin den Standpunkt , daß ein
llebergang zum Freihandels -System nicht im Interesse unserer Volks¬
wirtschaft liege, daß aber eine vorsichtige Herabsetzung unserer Hoch-
fchutzzölle , eine Aufhebung unserer Futtermittelzölle , sowie eine Mil¬
derung der Biehpreise dringend notwendig sei . Seine Mahnung an
das erwerbstätige Bürgertum , sich zur Wahrung seiner gemeinsamen
wirtschaftlichen Interessen und zur Abwehr einer ungerechten Steuer¬
gesetzgebung zusammen zu schließen , wurde mit stürmischem Beifall
ausgenommen. _ _

Zur Notlage im Mebbau.
X Karlsruhe , 6. Dez . Die wiederholten Fehlernten , die der Reb¬

bau in den letzten Jahren zu verzeichnen hatte , und insbesondere der
nahezu völlige Ernteausfall des Jahres 1910 lassen außerordentliche
Maßnahmen zur Unterstützung der in Bedrängnis befindlichen Reb-
dauern als dringend erforderlich erscheinen . Von Eroßh . Ministerium
des Innern ist deshalb an die Bezirksämter , in denen Weinbau be¬
trieben wird , dieser Tage ein Erlaß gerichtet worden , in dem es u . a.
heißt : Um einen Ueberblick zu erhalten über die Art und den Unifang
der zu treffenden Maßnahmen haben die Aemter mit tunlichster Be¬
schleunigung den Ausfall des Weinherbstes festzustellen , und nach An¬
hörung der in Betracht kommenden Gemeinden im Benehmen mit dem
Lezirksrat und dem zuständigen Landwirtschaftslehrer zu berichten,
welche wirtschaftlichen Folgen der Fehlherbst für die Lage der Reb¬
bauern voraussichtlich haben wird , und welche Abhilfemittel notwen¬
dig erscheinen . In erster Reihe wird es Sache der Beteiligten sein ,
sich aus dem Wege der Selbsthilfe , insbesondere mit Hilfe der land¬
wirtschaftlichen Vereine und Genossenschaften , über diese Notstandszeit
hinwegzubringen. Dann aber ist es auch eve wefentliche Aufgabe der
Gemeinden, fördernd und helfend einzugreifen . Erst in letzter Reihe
wird die Staatshilfe in Frage kommen als Ergänzung in den Fällen ,
wo die Beteiligten ohne eine solche ihre wirtschaftliche Existenz zu er¬
halten nicht in der Lage wären .

Außer den bereits erwähnten Erleichterungen in der Steuerzah¬
lung ist weiter in Aussicht genommen, einzelnen Gemeinden , deren
Bewohner infolge der Mißernte in besonders hohem Matze geschädigt
sind, unter günstigen Bedingungen Darlehen zu dem Zweck zu gewäh¬
ren , daß solche unter gleichen Bedingungen wiederum zu Darlehen an
bedürftige und in Not versetzte Einwohner der Gemeinde verwendet

Nobelpreises, Herr Geh . Hofrat Professor Dr . Albrecht Kassel, nächster
Tage nach Stockbolm .

— Stuttgart , 5 . Dezbr. Der König von Württemberg hat den
Professor Jgler an der Akademie der bildenden Künste in Stuttgart
von der Verrichtung als Vorsttzender, und den Professor a . D . Käppis
daselbst von der Verrichtung als Mitglied und stellvertretender Vor¬
sitzender der Sachverständigenkammer für Werke der Photographie für
Württemberg , Bade » und Hessen ihrem Ansuchen gemäß enthoben und
den Kunstmaler Professor Johannes Ciffarz an der Lehr - und Ver -
fuchswerkstätte in Stuttgart zum Vorsitzenden, den Hofkunsthändler
Max Schaller , Teilhaber der Firma L. Schalter , Kunsthandlung da¬
selbst, zum Mitglied und das dermalige Mitglied Hermann Widen -
fohler , Konservator des Württembergifchen Kunstvereins in Stuttgart ,
zugleich zum stellvertretenden Vorsitzenden der genannten Sachver -
ständigenkammer ernannt .
: — Rom , 5 . Dez . (Tel .) Ein gestern von Felix v . Wein -
Partner dirigiertes großes Konzert wurde vom Publikum mit
stürmischem Beifall ausgenommen . Gespielt wurde Mendels¬
sohns „Sommernachtstraum " . Beethovens 3 . Symphonie
(Eroica ) , Weingartners „König Lear " und die Ouvertüre aus
Wagners „Tannhäuser ".

Der Streik des Wiener Hofopernchors.
— Wien , 5. Dez. Die Entlassung der 13 Mitglieder des Hofopern¬

chors — darunter der bekannte Komponist Thomas Kofchat — wegen
ihrer während der ^ Lohengrinaufführung " geübten passiven Resistenz ,
wird von der öffentlichen Meinung mit sehr gemischten Gefühlen aus¬
genommen. Der Hofopernchor ist nicht der erste beste , der von der
Straße her ersetzt werden kann ; er ist neben dem Orchester die eigent¬
liche Stärke der Hofoper. Sechs Choristen, die am Samstag nicht

imitwirkten , haben sich, der „Frkft . Ztg .
" zufolge, mit ihren Kollegen

solidarisch erklärt . Von der Entlassung der Chorsänger wurden der
Allgemeine deutsche Chorsängerverband in Mannheim , sowie die
Chorsängerverbände von Frankfurt a. M., Berlin und Breslau in
Kenntnis gesetzt ; der Breslauer Verein Hai bereits die Sperre über
die Wiener Hosoper verhängt .

Der Herrenchor der Hosoper veröffentlicht eine Kundgebung, in
der er das Wiener Publikum wegen der passiven Resistenz um Ent -

werden. Solche Darlehen kämen wohl insbesondere in Frage , wenn
anders die Gelder zur Beschaffung der nötigsten landwirtschaftlichen
Betriebsmittel zur Aufrechterhaltung der landwirtschaftlichen Be¬
triebe , Dünger , Futter , Rebstecken, Schädlingsbekämpfungsmittel usw .
nicht aufzutreiben sind, aber auch zur Abtragung drückender Verpflich¬
tungen , sofern sonst eine drohende Zwangsvollstreckung nicht abgewen¬
det werden kann. Die Gewährung von Darlehen dagegen an solche
Rebbauern , die ihre Reben vernachlässigt oder verwahrlost haben , ist
von vornherein ausgeschlossen.

Eine Erleichterung würde den Beteiligten ferner auch verschafft
durch ganzen oder teilweijen Nachlaß der Eemeindeumlagen . Es käme
hier in Frage , solchen Gemeinden, die an sich hohe Gemeindeumlagen
haben und nach ihren Verhältnissen einen Ausfall an dieser Umlage
nicht zu ertragen vermöchten, Staatsbcihilse zuzuwenden, damit sie die 1

Umlage Nachlassen können. Es ist jedoch darauf aufmerksam zu machen ,
daß die Lage der Staa .sfinanzen eine weitgehende Unterstützung in
dieser Richtung nicht gestattet.

Wege«? frachtfreier Beförderung von Kupfervitriol und Schwefel
im Jahre 1911 ist das Ministerium des Innern mit dem Minister des
Eroßh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten bereits ins
Benehmen getreten .

Wegen der Frage , ob für den Bezug von Nikotin titree einem
vielfach als wirksam bezeichneten Bekämpfungsmittek gegen den Heu-
unp Sauerwurm, die zoll - oder steuerfreie Einfuhr aus Frankreich ver -
willigt werden kann, wird sich das Finanzministerium mit den zu¬
ständigen Reichsbehörden ins Benehmen setzen.

Es wird jetzt schon Klage geführt , daß die notleidenden Rebbauern
bei den verschiedenen Kreditinstituten Kredit nicht mehr gewährt er¬
halten . Zu einer wirtschaftlichen Katastrophe könnte es führen , wenn
die öffentlichen Kassen in dieser schweren Zeit gegen ihre Schuldner
zu streng vorgingen . Es wird daher den Sparkassen anzuempfehlen
sein , in dieser Richtung tunlichst Schonung und Milde walten zu
lassen .

Aus das empfindlichste geschädigt wurde der Rebbau durch die
verheerende Entwicklung des Heu- und Sauerwurms . Wenn dem Reb¬
bau nicht dauernd die wirtschaftlich größten Nachteile zugefügt werden
sollen, so ist eine umfassende und energische Bekämpfung dieses
Schädlings geboten. Die Bekämpfung, die ihrer Art nach allgemein
bekannt ist, kann einen Erfolg nur dann erzielen , wenn gegen alle
Entwicklungsformen des Wurmes mit allen zu Gebote stehenden Mit¬
teln vorgegangen wird in planmäßiger und gemeinsamer Arbeit. Es
ist äußerst wichtig , bei allen Beteiligten das Verständnis dafür zu
wecken , daß nur eine gemeinsam« Bekämpfung zu einem Erfolg führen
>rnn .

Als Grundlage zu einer gemeinsamen Bekämpfung des Sauer¬
wurms wäre gegebenenfalls eine auf § 145 Ziff . 1 Pol .St -G .B . gestützte
bezirkspolizeiliche Vorschrift zu erlassen , die sich auf die Verpflichtung
zur Vornahme derjenigen Vekäinpsungsartcn erstrecken mutz , die von
den Winzern vorgenommen werden können und bei gemeinjamer Vor¬
nahme auch einen Erfolg versprechen . Es kommt hier in Betracht die
Ausführung nachstehender Arbeiten : Avreiben der alten Rinden an
den Rebschrnkelnmit bloßer Hand, mit Fausthandschuhen, mit Messing¬
drahtbürsten u . dgl. Diese Arbeit muß bis spätestens Ende März ,
jedenfalls vor dem Ilmgraben erfolgen. Die abgerieüene Rinde muß
tief untergegraben oder besser gesammelt und verbrannt werden .
Ausstrichen der Puppen aus den Ritzen und Spalten der Weinbergs -
psähle mit Nadeln oder sonst geeigneten Werkzeugen. Auch diese
Arbeit muß vor dem 1. April beendigt sein . Die Stroh - und Weiden-
bänder müssen bis Ende März entfernt und verbrannt werden , das
gleiche gilt für die hängen gebliebenen Dürrtrauben , die auch Puppen
enthalten können . Hohle Markröhren , in welchen sich die Mnter -
puppen aufhalten können , dürfen beim Schnitt nicht stehen gelassen
werden. Das abgeschnittene Rebholz und die nicht mehr gebrauchs¬
fähigen Pfähle sind bis spätestens Anfang April aus dem Rebberg zu
entfernen und zu verbrennen . Von Mitte Mai ab find Gefäße zur
Hälfte mit Wein , Zuckerwasser oder Tropfbier gefüllt zum Mottenfang
im Weinbeig aufzuhängen.

Eine gemeinsame Bekämpfung ist besonders überall da am Platze
und angezeigt, wo dem Rebbau eine hervorragende Bedeutung zu¬
kommt , aber auch für die mindcrbedeutenden Rebgebiete , die durch
ihre Lage Rebgelände von hervorragender Bedeutung zu gefährden
geeignet find . Darüber , ob und wo Rebgelände vor hervorragender
Bedeutung sich befinden und damit Aickaß zu einer bezirkspolizeilichen
Vorschrift gegeben erscheint , ist die Entschließung des Bezirksrats her -
beizuführen. Ein Mittel , die gemeinsam auszuführende Winteröe -
kämpfung zu fordern , könnte vielleicht e.uch in der Gewährung von
Prämien für abgeliefertr Winterpuppen des Wurms gefunden werden .
Voraussetzung einer Prämiengewährung wäre aber , daß eine systema¬
tische gemeinsame Absuchung der Neben in der gesamten Gemarkung
gewährleistet und kontrolliert ist. Erwägenswert wäre weiter , ob
Beiträge zur Anschaffung von Kupfervitriol , Schwefel, Nikotin ge¬
leistet werden sollen . Mit Rücksicht darauf indessen , daß der allgemeine
Aufwand für das ganze Land hierfür ein ganz erheblicher , dazu die
Feststellung der dieser Erleichterung Bedürftigen schwierig ist, sowie mit
Rücksicht auf die gespannte Lage des Staatshaushalts dürfte eine
staatliche Beihilfe hierfür wohl nicht in Frage kommen. Dagegen wäre
zu erwägen , ob nicht die landwirtschaftlichen Vereinigungen in der
Lage wären , nicht nur wie bisher den gemeinsamen Bezug dieser
Mittel im Großen zu vermitteln und dadurch billiger zu gestalten ,
sondern auch in Fällen besondererBedürftigkeit Beihilfen zu gewähren .

Wegen Abhaltung von belehrenden Vorträgen sowie wegen einiger
anderer Punkte , die hier in Betracht kommen , hat das Ministerium des

schuldigung bittet . Die Zwangslage sei geschaffen worden nicht so sehr
durch die Ablehnung der Eagenerhöhung als durch das brüske Ver¬
halten eines Beamten der Direktion gegenüber einer Deputation der
Chorherren .

In der heutigen Vorstellung der „Boheme" wurden die Männer -
chorstellen weggelassen und die Volksszene bloß von Statisten gegeben.
Die unentbehrlichen Chorübergänge wurden von Solisten hinter den
Kulissen gesungen . Die Frauenchöre wurden vollständig gebracht.

Uon der Kuftfchiffahrl .
— Dresden , 6 . Dezbr. (Tel .) Der Aviatiker Hermann Reichelt ,

der erst 'wor 4 Wochen mit seiner Flugmaschine einen Absturz erlitt ,
hatte gestern abermals einen Unfall . Rach einem erfolgreichen Fluge
bei einer Windstärke von 13 Meter brach bei der Landung ein Rad
des Apparates . Die Flugmaschine kam trotzdem wieder hoch , wurde
aber zur Seite gedrückt und Reichelt stürzte aus beträchtlicher Höhe ab.
Er wurde erheblich verletzt .

Eine verhängnisvolle Ballonfahrt .
- London , 5 . Dez. (Tel ) Aus der Gondel des gestern über

die Nordsee fliegenden Ballons Touring -Klub ist ein Insasse
herausgestürzt . Der Ballon kam von Gersthofen bei Augsburg .

hd London , fi. Dez. (Tel .) Der am Samstag nachmittag in
Gersthofen aufgestiegene Ballon Touring -Klub landete mit zwei
Insassen Sonntag abend gegen 10 Uhr nach einer aufregenden
Fahrt in Kirkwall auf den Orlney Inseln . Die Nordseefahrt
dauerte etwa 7 Stunden . Der Ballon geriet , nachdem er Deutsch¬
land hinter sich hatte , in einen Nebel und wurde von dem
starken Ostwinde nach der Nordsee verschlagen. Am Sonntag
früh um 3 Uhr wurde der Ballon auf dem Meer durch den
Sturm auf das Wasser herabgedrückt . Dabei wurde der aus
München gebürtige Kaufmann Ernst Messner über Bord gespült
und ist ertrunken.

- München. 5 . Dez. (Tel . ) Der Deutsch« Touring -Klub
teilt zu dem Ballonunglück , das sich über der Nordsee ereignete ,
folgendes mit : In dem am Sonntag nachmittag in Gersthofen
aufgestiegenen Ballon befanden sich Direktor Distler , Haupt -

Jnnern sich bereits an das Präsidium des Landwirtschaftlichen Vereins
gewendet . Auch in eine Prüfung der Frage wurde eingetreten , welche
Maßnahmen zum Schutze der die Motten des Heu - und Sauerwurms
vertilgenden Bügel zu treffen sind .

Aus der Residenz .
Karisrube . 6. Dezember.

— Hofbericht. Der Eroßherzog und die Eroßherzogin be¬
suchten am Sonntag vormittag mit der Eroßherzogin Luise den
Gottesdienst in der Schloßkirche. Der Eroßherzog nahm hierauf
die Meldung des Oberleutnants v . Barton gen . v . Stedman ,
Adjutant der 21 . Kavallerie -Brigade , bisher im 1. Bad . Leib -
Dragoner -Regiment Rr . 20, entgegen . Gestern vormittag hörte
Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen Legations¬
rats Dr . Seyb » des Staatsministers Dr . Freiherrn v. Dusch und
des Eehetmerats Dr . Fretherrn v . Bado . Rachmittaa « erhielten
die Eroßherzoglichen Herrschaften, wie kurz gemeldet , den Besuch
des Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg, Regenten des
Herzogtums Braunschweig und seiner Gemahlin . Der Eroß -
herzog und die Eroßherzogin erwarteten die Gäste, deren An¬
kunft um 4 Uhr 54 Minuten erfolgte , am Bahnhof und geleite¬
ten dieselben nach dem Eroßherzoglichen Schloß, wo die Eroß¬
herzogin Luise Ihre Hoheiten begrüßte und wo der Hofstaat zum
Empfang anwesend war . Abends fand Familiendiner im Eroß¬
herzoglichen Palais statt.

4- „Das Königskind " nennt sich der neue Roman , welcher
im heutigen Mittagsblatt der „Badischen Presse " beginnt .
Seine Verfasserin , Meta Schoepp, hat sich darin als eine außer¬
ordentlich glückliche Jüngerin Selma Lagerlöfs erwiesen . An
die aphoristisch-feine und romantisch-fesselnde Art „Eösta Ber -
lings " werden wir unwillkürlich bei diesem „Königskind " er¬
innert , das darum unseren Lesern eine ganz besonders liebe Be¬
kanntschaft werden wird und sich auch über den üblichen Kreis
der Romanleser hinaus Freunde erwerben dürste .

# Alldeutscher Verband . Am Freitag , 9. ds . Mts ., (49 Uhr wird
Herr Dr . Fellmeth im Saal 111 bei Schrempp über den Kampf um die
Reichsangehörigkeit sprechen . Da dem Reichstag eine Vorlage über
den Erwerb und den Verlust der Reichsangehörigkeit zugehen soll, so
ist das Thema durchaus zeitgemäß und soll zur Auftlärung weiterer -

Kreise über diese Frage dienen . Alle, die Verwandte oder Freunde
im Ausland haben, sind hier interessiert, und wer die Frage kennt,
der weiß auch , welch merkwürdige Blüten gerade der Verlust der
Reichsangehörigkeit gezeitigt hat . Herr Dr . Fellmeth ist ein guter
Kenner dieses Stoffes und sehr geeignet, in dieser Hinsicht auftlärenv
zu wirken . Sein Vortrag über staatsbürgerliche Erziehung vom letzten
Winter wurde unlängst in diesem Blatte zum Abdruck gebracht und hat
große Anerkennung gesunden; in den nächsten Tagen wird er als Bro .
schüre erscheinen . Ein zahlreicher Besuch des jetzigen Vortrags ist dem¬
gemäß erwünscht und steht zu erwarten .

tz Uebersall . In der Stacht vom Sonntag zum Montag
überfielen zwei Bäckerburschen aus Durlach bezw . Liedols -
heim Ecke Kaiser - und Fasanenstraße zwei andere Bäcker¬
burschen und brachten diesen mittelst Hausschlüssels und einer
Flasche schwere Verletzungen bei . Einer der Verletzten er¬
hielt am Hinterkopfe eine etwa 8 cm lange und breilklaf¬
fende Wunde , die einen solch starken Blutverlust zur Folge
hatte , daß er bewußtlos liegen blieb und in diesem Zustand
mittelst Wagen in das städtische Krankenhaus verbrachte
wurde . Beide Täter wurden vorläufig festgenommsn .

8 Gefährliches Renkontre . In der Nacht zum 6. ds .
schlug ein Unbekannter Ecke Krieg - und Westendstraße mit
einem Schlagrrnge einem Kaufmanns ins Gesicht und verletzte
ihn dadurch ganz erheblich. Als der Unbekannte deshalb
festgehalten wurde , zog ein 19 Jahre älter Schuster aus
Kollnan , der in Begleitung des Unbekannten war , einen Re¬
volver , drohte damit zu schießen, wenn der Unbekannte
nicht freigegeben werde , und gab auch einen Schutz ab . Da¬
durch gelang es dem Unbekannten , zu entfliehen , während
der Schuster auf der Flucht eingeholt , der Polizei übergeben
und von dieser ins Amtsgefängnis eingeliefert wurde .

§ Diebstahl . In der Slacht zum 4 . ds . Mts . wurden in einem Re -
sorm -Restaurant auf der Kaiserstraße auf erschwerende Weise etwa
300 M gestohlen.

§ Verhaftung. Wegen Vergehens gegen 8 183 des R .St .E .D.
wurde ein 22 Jahre alter Schreibgehilfe aus Hochstetten vorläufig
festgenommen.

Vermischtes.
— Köln , 5 . Dezbr. Das Ergebnis des vor acht Tagen hier ab¬

gehaltenen Blumentages zum Besten von Wohltätigkeitsanstalten für
Arme , Kranke und Kinder stellt sich für die etwa 3000 Sammelbüchsen
auf M 125 750. Die Unkosten belaufen sich auf 15 000 Ji .

— Paris , 6. Dez. (Tel .) Vom Turme der Rotre Dame -
Kirche Hierselbst stürzte sich gestern morgen ein 25jähriger
Mann hinab . Er war sofort tot.

D .K . Newyork, 6 . Dezbr. (Privat .) Die Einwanderungsbehörven
der Vereinigten Staaten haben die Anweisung erhalten , die Geliebte

mann a . D . Jördens und Kaufmann Ernst Messner. Der ver¬
unglückte Ballonführer Messner ist am Sonntag früh von einer
Welle aus dem Korbe gespült worden.

Gerichtsjreilung.
= Pforzheim , 6. Dez . In der letzten Sitzung des Gewerbegerichts

klagten wieder nicht weniger als 30 Goldwarrnfabriken gegen zusam¬
men 125 streikende Arbeiter wegen Vertragsbruchs auf Entschädigung .
Wie in den letzten Sitzungen, so wurden auch diesmal die Streikende «
glatt zu der verlangten Entschädigung verurteilt , weil sie die Arbeit
ohne Kündigung verlassen hatten .

hd Berlin , 5. Dez. (Tel .) Der auf den 12 . ds . Mts . und
folgende Tage vor dem Schwurgericht angesetzt gewesene Termin
in dem Prozesse gegen die als Rädelsführer in den Moabiter
Ausschreitungen angesehenen Personen ist nun endgültig aufge¬
hoben worden . Die Verhandlung soll erst in der Januar -
Tagung erfolgen , vorausgesetzt, daß der jetzt verhandelte Riesen-
Prozeß bis dahin zu Ende ist .

— Sauet (Schlesien ) , 5. Dezbr. Der im achten Jahre dienende
Sergeant Stanislaus Lewitzki vom hiesigen Infanterie -Regiment Nr .
154 wurde wegen Mißhandlung Untergebener in mehr als 250 Fällen
vom Oberkriegsgericht zu sechs Monaten Gesängnis und Degradation
verurteilt . Lewitzki , der die Rekruten u . a . auch dadurch quälte , daß
er sie nach der Zahl der Regimentsnummer — 154 mal — das Gewehr
strecken ließ, war in der ersten Instanz mit nur sechs Wochen Mittel ,
arrest davongekommen. Der Serichtsherr hatte hauptsächlich deshalb
Berufung eingelegt, um die Degradation durchzusetzen.

— Gießen , 6. Dez. (Tel.) Der Friedberger Bomben¬
werfer Werner, der bisher alle feine Straftaten bis auf den
Raubmordversuch auf den Bankvorsteher Meyer zugab , hat
nunmehr im Untersuchungsgefängnis ein völliges Geständnis
abgelegt . Dadurch dürfte sich die heutige Verhandlung vor
dem Schwurgericht gegen ihn vereinfachen.

^ Hemberg, 6 , Dez. (Tel .) In Brzegai wurde gestern
rin Polizist wegen Raubmords vom Schwurgericht zum Tode
durch den Strang verurteilt .
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Crippens , Miß Le Neve, auf dem Boden der Union nicht landen zu
lassen , falls sie nach Amerika kommen sollte. Zm Fall sie dort ankom¬
men sollte, wird sie sofort nach Ellis Island geführt und dann so
schnell wie möglich wieder nach England zurückgebracht werden, weil
man sie in den Staaten als eine nicht wünschenswerte Ausländerin
nicht haben will .

— Cadiz , 5. Dez . (Tel .) Nach einer aus Funchal (Madeira )
hier eingetroffenen Depesche sind dort bis heute 181 Personen an
Cholera erkrankt und 57 gestorben.

Die Volkszählung .
G Forchheim (A. Ettlingen ). 5 . Dez . Auf Grund der am 1. De¬

zember stattgehadten Volkszählung beläuft sich die Seelenzahl in hie¬
siger Gemeinde auf 2097 und zwar 1016 männliche und 1081 weibliche
Einwohner .

s. Mullheim , 5 . Dez . In unserer Amtsstadt wurden 4531 Perso¬nen gezählt . Die Eesamtzunahme seit 1905 beträgt 1366 Personen .s. Salzburg (A. Müllheim ) , 5. Dez. Die Bevölkerung hat seit
1905 um 65 Personen abgenommen, es wurden jetzt 1065 Seele«
gezählt .

s. Badenweiler , 5. Dez. Der Kurort Badenweiler hatte am
1. Dezember eine ortsansäsiige Bevölkerung von 835 Seelen , das ist
gegen 1905 ein Mehr von 103 Personen .

X Lörrach, 5. Dez . Während die Jndustrieorte des Bezirks durch¬
weg eine Beoölkerungszunahme aufweisen, ist in den rein Landwirt¬
schaft treibenden Ortschaften vielfach eine, wenn auch geringe, Ab¬
nahme der Personenzahl zu konstatieren..* 4. *

$ Schöneberg (Berlin ) , 6. Dez . (Tel .) Bon den Gemeinden Groß-
Berlins ist das amtl . Resultat der Volkszählung zuerst in Schönebergbekannt geworden, wo 17? 672 Ortsanwesende gezählt wurden,' davon
find 76 526 männliche und 96146 weibliche, also 19 620 weibliche Per¬
sonen mehr als männliche.

— Dresden , 5 . Dez . (Tel .) Nach dem vorläufigen Ergebnis der
Volkszählung betrug die Einwohnerzahl 546882 gegen 516 996 am
1. Dezember 1905 .

— Magdeburg , 6. Dez . (Tel .) Anstatt 263131, wie das letzte Mal ,wurden jetzt 278 644 Ortsanwesende gezählt .
( !) Hannover , 4 . Dez. Die Volkszählung hat nach der vorläufigen

Feststellung eine Einwohnerzahl von 299 753 ergeben. Das bedeuteteinen Zuwachs von 27 418 Einwohnern .
( : ) Offenbach, 4. Dez. Nach dem vorliegenden Ergebnis der Volks¬

zählung vom 1. Dezember hat Offenbach insgesamt 75 528 Einwohner .
: : : Augsburg , 6. Dez . (Tel .) Augsburg ist mit 101 590 Einwoh¬nern gegen vorher 94 923 in die Reihe der Großstädte eingerückt.

(P Nürnberg , 5 . Dez . Nürnberg zählte am 1. Dezember d. Js .332 539 Einwohner » d. i . 38113 mehr als vor 5 Jahren .
Tie Ermordung des deutschen Dienstmädchensin Paris .

hd Paris , 5 . Dezbr. (Tel .) Trotz der eifrigen Nachforschungender hiesigen Polizei ist es noch nicht gelungen , des Mördors des deut¬
schen Dienstmädchens Anna Knall habhaft zu werden . Sie war bis
zum 1. ds . Mts . bei dem Kapitän Leveque in Stellung . Der Kapitänerklärte der Polizei , die Knoll habe Ende Oktober einen Brief ausder Provinz Sawoyen erhalten , der seiner Ansicht nach die Veran¬
lassung zu ihrer Kündigung gegeben hat . Bei ihrem Weggang hat
sich die Knoll , die der französischen Sprache mit keinem Wort mächtigwar , durch die Pförtnerin des Hauses einen Wagen holen lassen , der
sie nach dem St . Anna -Heim bringen sollte. Die Nachforschungenhabenaber ergeben, daß das Mädchen weder in dem St . Anna -Heim noch ineinem anderen Institut für Dienstmädchen angekommen ist . Auch die
polizeilichen Nachforschungennach, dem Kutscher des betrefsenden Wa¬
gens find bisher ergebnislos geblieben .

Unglücksfälle.
— Stolp , 5 . Dez . (Tel .) Gestern nachmittag AN- -̂ 6 Uhr

kst auf der Strecke Stolp -Velgard ein Fuhrwerk durch eine
Maschine überfahren worden . Eine Person wurde getötet , eineandere leicht verletzt . Die Ursache ist eine nicht geschloffene
Schranke. Untersuchung ist eingeleitet .— Kiel, 6. Dez. (Tel .) Der Matrose Radjcheid , Post-Ordonnanzdes Linienschiffes „Kaiser Wilhelm II ." ist gestern abend im .Hafenertrunken . Seine Leiche wurde bereits geborgen .== Elberfeld , 8. Dez . (Tel .) Auf dem Hauptbahnhofwaren mehrere Oberbau -Arbeiter , darunter zwei Brüder , aufeinem Gleise beschäftigt, als auf diesem ein Zug einlief .Einer , der beiden Brüder bemerkte die Gefahr nicht und ar¬beitete weiter ; der andere , der '

sich rechtzeitig in Sicherheit
gebracht hatte , sprang hinzu und ritz ihn kurz vor der Loko¬motive von den Schienen weg , er selbst bekam aber einen soheftige « Stotz von einem Puffer , datz ihm die Kinnbacken zer¬schmettert wurden und die Knochensplitter tief in den Hals
eindrangen . Der Tod trat alsbald ein .

j — London , 8. Dez. (Tel.) Bei dem Eisenbahnunglück ,jdas sich bei Willesden ereignete , sind , wie jetzt festgestellt ist,.40 Personen verletzt worden . Der Zug . in den der andere'
hineinfuhr , war dicht besetzt mit Arbeitern , welche nach Lon¬don fuhren , von denen viele im Wagen standen . Der letzte

^Wagen wurde in die Lust gehoben und halb auf den Bahn¬steig gestoßen, bis die Decke des Wagens in das Dach derStation eindrang . In diesem Magen wurden alle Insaffenmehr oder weniger schwer verletzt .
« «Wetter und Hochwasser.

hä Paris , 5. Dez . (Tel .) Infolge der Unterspülung durchbas Hochwasser ist auf der Linie der Untergrundbahn nach Au -
teuil der Bahnkörper gesunken. Die Chaussee hat sich um 20
Zentimeter gesenkt. Die erforderlichen Arbeiten werden unver¬
züglich vorgenommen . — Aus Nimes wird berichtet : Die Rhonefällt » jedoch nur unbedeutend . Die Ortschaft Eemps mutzte durchBoote verproviantiert werden . Die Ortschaft Corelot ist voll¬
ständig überschwemmt.

lut London , 5 . Dez . (Tel .) Gestern war der achte Tag fastunaufhörlichen Regnens . Zm oberen Themsetal und im Bereichder Nebenflüsse steigt das Waffer beständig . In vielen Gegendenist die Saat fortgeschwemmt und eine Neubestellung der Felderwird notwendig sein . Bisher haben die Ueberflutungen drei
Menschenleben gekostet. Mehrere Ortschaften in Hnntindon -
shire stehen ganz unter Waffer . Im Waveney -Tal ist aller Ver¬
kehr zu Saitbe unterbrochen. Wahlversammlungen konnten inden letztenTagen nicht abgehaltem werden . DerTrentflutz hat sichhier zu einem » eilen See ausgedehnt . Die Eisenbahnzüge derMidland -Bahn fahren meilenweit durch vier Futz tiefes Waffer .Auf mehreren Strecken bat das Hochwasser Telegraphenftangenzu Fall gebrach!

= Cerbere » 5 . Dez . (Tel .) Heftige Regengüsse sind inden Provinzen Saragossa , Alicante und Cadix niedergegan¬gen . Bei dem Anwetter find mehrere Schiffe im HafenFerrol gescheitert.
— Tanger , 5. Dez . (Tel .) Infolge Sturmes ist ein italie¬

nisches und eia anderes Schiff an der Küste von Marokko ge¬scheitert.

Kavvftye KrefsH -JVC,
— Astrachan. 5. Dez. (Tel ) Von den vom Sturm im Kas¬

pischen Meere ereilten Schiffen sind insgesamt 23 gesunken.
314 Menschen sind ertrunken , darunter 184 persische
Schiffsarbeiter . Acht Leichterschiffe find im Eise stecken ge¬blieben . Die Lage ist bedrohlich.

Die Margarine -Vergiftungen .
>= Berlin , 6. Dez . (Tel . ) Neue Falle von Margarine¬

vergiftung werden aus dem Rheinland und aus Schlesien ge¬meldet .
ötf. Breslau , 6 . Dez . (Privattel .) In Bogutfchuetz er¬

krankte nach dem Genntz von Backa-Margarine eine Familie ,die eine Postsendung davon aus der Fabrik von Mohr u. Co.in Altona erhalten hatte .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse - .

■= Berlin , 6. Dez . (Privattel .) Es bestätigt sich , datz
Reichskanzler von Bethmann -Hollweg am Freitag der Ein¬
ladung zur Hofjagd bei Hannover folgen wird , an der be¬
kanntlich auch der österreichische Thronfolger teilnimmt . Am
Samstag wird der Reichskanzler voraussichtlich wieder inBerlin sein und der Etatberatung im Reichstag beiwohnen .= Berlin , 6. Dezbr. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Na¬tionalbank für Deutschland, Regierungsrat a . D . Ernst Magnus » istgestern in Berlin im Alter von 60 Jahren gestorben.— Breslau , 5 . Dez . Bei der Breslauer Landtagsersatzwahl er¬hielt Kaufmann Vogel (Zentrum ) 820 , HandelskammerfyndikusEhlers (Fortschrittliche Volkspartei ) 470, Redakteur Loebe (Sozialist )858 Stimmen . Es muß daher Stichwahl zwischen Vogel und Ehlersstattfinden , wobei lt . „Frkf . Ztg .

" die Sozialdemokraten nach gesterngefaßtem Parteibeschluß den fortschrittliche« Kandidaten Ehlers wäh¬len. Bei der Hauptwahl im Jahre 1908 hatte der Zentrumsmann imersten-Wahlgange mit 44 Stimmen Mehrheit gesiegt .— Leipzig, 6 . Dez . (Tel .) Vor dem Reichsgericht gelangt morgender Prozeß der türkischen Regierung gegen die Deutsche Bank wegenHerausgabe des Depots des Sultans Abdul Hamid zur Erledigung .In erster Instanz vor dem Kammergericht wurde die Deutsche Bankverurteilt .
— Altenburg , 5 . Dez . Heute vormittag fand die Beisetzungdes früheren Generalinfpekteurs der Kavallerie . General¬

obersten Edler von der Planitz statt . Als Vertreter des Kaiserswar der kommandierende General des 4. Armeekorps Generalo. Beneckendorf-Hindenburg und der Herzog in Begleitung des
persönlichen Adjutanten anwesend ., Der Kaiser und die Kaiserinhatten Blumenspenden gesandt .

LI. Hagen , 6 . Dez . (Privat .) Auf dem autzerordentlichen
Bezirksparteitag der christlich-sozialen Partei wurde gegen dieNationalliberalen und Konservativen der Vorwurf erhoben,datz sie die schwebenden Gesetzesvorlagen nach Möglichkeit zuverschlechtern und die Sozialpolitik überhaupt zum Stillstandzu bringen suchten . In der Diskussion hielten mehrere Red¬ner ein Zusammengehen mit dem Zentrum und eventuell mitden Konkervativen für angängig .~ Wien , 5 . Dez . Der Kaiser empfing heute nachmittag denneuernannten rusfischen Botschafter v. Giers in feierlicher An¬
trittsaudienz .

— Bern , 5 . Dez . Die Bundesversammlung ist zusammen-getreten . Der Nationalrat hat nahezu einstimmig Kuntschan-Wallis (katholisch-konservativ ) , der Ständerat ebenfallsnahezu einstimmig Winiger -Luzern (katholisch-koüservativ ) zuPräsidenten gewählt .
DK . London , 5 . Dez . (Privat .) Der Prinz von Wales wirdnach Beendigung seiner Studien in der Marine -Kadettenanstaltvon Dartmouth noch nach Sandhurst geschickt werden , um dortauf der Kriegsschule eine militärische Ausbildung zu erhalten .Gleichzeitig heitzt es aber auch, datz der Prinz schon in der aller¬nächsten Zeit einen eigenen Hofhalt bekommen soll, und zwarwird der König ihm wahrscheinlich das Schloß Frogmore beiWindsor anweisen , welches er selbst zu Lebzeiten seines Vatersinne hatte .
D . London , 5 . Dez . (Privat .) Einer hiesigen Meldungzufolge befindet sich die Regierung der Republik Portugalso sehr in Geldnot , datz man sich entschloffen habe , sofort dengrößten Teil der sehr wertvollen Kunstsammlungen undSchätze zu veräußern , die sich noch in den Palästen befinden ,die früher der königlichen Familie gehörten . In dem Recessi-dades -Palast zum Beispiel hängen mehrere sehr wertvolleGemälde von Holbein , die wahrscheinlich enorme Preise er¬zielen würden , wenn sie auf den Markt gebracht würden .Amerikanische Millionäre besonders dürften bereit sein , einenExjrapreis zu zahlen , wo die Bilder aus den Palästen dervertriebenen Königsfamilie stammen .
- Hongkong , 5 . Dez . Die ersten 30 Metten der Kanton -Kowloon -Eisenbahn wurden in Gegenwart hervorragenderchinesischer Beamten sowie britischer und anderer ausländischerGäste feierlich dem Verkehr übergeben . Die Fertigstellung derganzen Strecke wird für Juni 1911 erwartet .

Das Kronprinzenpaar auf Ceylon .
hd Berlin , 5 . Dez . Der „Lok . - Anz .

" meldet aus Polga -hawella auf Ceylon : Das Programm für den weiterenAufenthalt des Kronprinzenpaares auf Ceylon ist etwas ge.ändert würden . Die Kronprinzessin übersiedelt heute nachdem Rathause Kantalei , das in der Nähe des augenblicklichenZagdterrains des Kronprinzen liegt , und wird auf einen Tagden Jagden in den Dschungeln beiwohnen . Am Donnerstagfährt das Kronprinzenpaar nach Kandy zurück.
Auf der Fahrt nach Trinkomalie Lberschlug sich vor¬

gestern ein Gepäck-Automobil , wobei der englische Oberschauf¬feur starke Schrammen davontrug . Die deutschen Diener blie¬ben unverletzt . In der uralten Königstadt Anurabhapura
besuchte die Prinzessin gestern nachmittag die alten buddhisti¬schen Heiligtümer und den 2000jährigen Baum . Der greiseOderpriester erklärte die Heiligtümer . Zum Schluß stimmtendie Priester einige glückbringende Gesänge an .

Vom euglifchen Wahlkampf.
— Nottiaadam , 5 . Dez. Infolge der Ueberschwemmung gehen die

Wahlen unter Hroßen Schwierigkeiten vor sich. Die Wähler werdenin Wagen nach den Wahllokalen befördert , von denen eines der größ¬ten überschwemmt ist.
= London . 5 . Dez . Der Reisende , der am 26 . Roventber

Winfton Churchill im Zug tätlich angegriffen hat , wurde vom
Polizeigericht in Bowstreet zu 8 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt .

— London, 5. Dezbr. (11 Uhr 45 nachts .) Bisher sind gewählt87 Liberale , 115 Unionisten , 18 Anhänger Redmonds und 14 Vertreterder Arbeiterpartei . Die Liberalen aewianea 8, die Uuioniften 12 Sitze.

Wiedergewählt wurde der Vizepräsident des Unterhauses ,in Oldham und das Mitglied der Arbeiterpartei Macdonald in Seit»*ster. Der bekannte Unionist Smith ist in Liverpool wiedergewäb»
'worden, der Minister Runciman wurde in Dcwsbury , der NationMO'Connor in Liverpool wiedergewählt . '

2 London , 6 . Dez . (Privattel .) Rach dem bisherigen E « ,famtrefultat stehen 118 Antiministerielle «sammen 117 Ministerielle gegenüber . Seit Beginn dyWahlen haben die Unionisten 11 Sitze gewonnen und zwar 1»von den Liberalen und 1 von den Arbeiterparteilern Di,Liberalen haben insgesamt 8 Sitze verloren . Es blieben 2l>Mandate unverändert .

Die Ereignisse in Marokko.
— Tanger , 5. Dezbr . (Agence Haoas .) Kommandant Eenes , dqChef der französischen Flottendivision , der mit dem KreuzerChayla " seit dem 29 . November hieher zurückgekehrt war , hat

"
»,,Unterdrückung des Waffenschmuggels eine auf drei Wochen berechnet,Kreuzfahrt zur marokkanischen Küste angetreten . Bei dieser Gelege, ,heit und mit Genehmigung des Maghzen ist Schiffskommandant Sein,in der Kasbah von Agadir empfangen worden . Da dieser Besuch setzlanger Zeit der erste eines europäischen Kriegsschiffes in diesem Hafe,war , so erregte er in der ganzen Umgegend großes Aussehen. In dis.sem Besuch ist der Ursprung der völlig unbegründeten Gerüchte perblicken , daß die Hafen von Agadir von Frankreich besetzt morde,lei.

Zur Lage t« Griechenland.
D . London, 5 . Dez. (Privat .) Englische Zeitungen behaup¬ten, aus guten Quellen zu wiffen , datz der König von Griechenland nicht nur zwei neue Paläste in Dänemark gekauft und sei , |dortiges Schloß habe neu einrichten lassen, sondern datz er letzt¬hin auch in Paris ein Stadtschloß und in Oesterreich eine Herr¬

schaft gekauft habe , was als ein Zeichen dafür angesehen werde,datz er nicht mehr mit einem längeren Aufenthalt in Griechen¬land rechne. Es wird vielmehr auf Grund dieser Meldungenbehauptet , datz die Abdankung des Königs sehr bald bevorsteh «. I

Kandel «nd Verkehr .
$ Karlsruhe , 4. Dez. Der hiesige Rheinhasen -Schisfsverkehr zeizh

'
in der Z '.it vom 30 . November bis 1 . Dezember folgenden Stnüd:Angekommen sind 4 Schifte mit Kehlen und je zwei Schiffe mit Stück¬gut, Sandstein und Kies Abgegangen sind 3 Schiffe mit Holz und je ]ei» Schiff mit Restladung und Stückgut.* Mannheimer Effektenbörse vom 5 . Dez . (Offizieller Bericht )Die Börse verlief in ziemlich fester Haltung . Höher stellten sich : Che¬
mische Fabrik Eoldenberg Cours 218 E ., Badische Assekuranz 2210 (5,Oberrheinische Versicherungs-Aktien 960 E ., Mannheimer Gummi 148bez. und B ., Schlinck 229 E . (229 50 B .) , Zuckerfabrik Frankeittal370 .75 C . und Zuckerfabrik Waghäusel Aktien 186 E .

Briefkasten .
A. Schw. Jubiläums 2 Markstücke vom 200jährigen Jubiläum der

Erhebung Preußens zum Königreiche vom Jahre 1901 haben geringenMehrwert . Wenn Stempelglanz werden etwa 2 M 50 -3 von Lieh-,habern für ein Stück bezahlt .

Auszug aus ven Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

2. Dez . : Georg Faitzt , Schuhmachermeister, Witwer , alt 86 Jahre.3 . Dez . : Ludwig Dahlinger , Vergolder , Ehemann , alt 46 Jahre :Ernst , alt 2 Jahre , V . Karl Holland , Schneider ; Max Hummel, Ban?rat und Architekt, Ehemann , alt 55 Jahre .
Auswärtige Taiiee-kolle

Baden-Baden. Herr Professor H. W. Glabbach , Ritter des RotenAdler-Ordens, im 74 . Lebensjahr.

rsafferstan» ser »thetns .
Konstanz. Hafenpegel. 5 . Dez. 3.33 m (3 . Dez. 3,35 w). __Schusteriulel, 6 . Dez . Morgens 6U « 2,00 m (5. Dez . 2,05m ).
Aehl. 6. Dez. Morgens 6 Uhr 2. 91 w (5. Dez. 3,o2 w).
Ma -ea», 6. Dez. Morgens 6 Uhr 4,68 m (5. Dez. 4,s2 m).
Mannheim 6 . Dez. Morgens 6 Uhr 4,58 m (5. Dez . 4,75 mV

Uergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 6. Dezember :,
Apollotheater. 8 Uhr Anstellung .
Arbeiterdiskusfionsklub . 8% Uhr Vortrag Ziegler , Bahnhofstr . 18.
Bürgcroerein Ser Südweststadt . 8VI* Uhr Zusammenkunft t . Tiroler
Burgerverein der Weststadt. 8*4 Uhr Vortrag , Blücherstraße 20.
Deutschnat. Handlungsgeh .-Verb . 9 U. Sitzung . Moninger Konkordia!
Kaufm. Verein Frkf. a . M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Kail

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Skiklub. 9 Uhr Vereinsabend im Cafe Bauer .
Turngcmeiude . 8 U . Turn . f. Milgl . u. Zögt , in der Zentralturnhalll -r «r»aefellfch« it . 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle . Realgymnasium.

Weich wie Sammet nnd glattwie Seide wird die Haut bei täglich . Gebrauch von Myrrholinseise .Sie ist wegen ihrer belebenden, konservierenden und verjüngendenWirkung die Lieblingsjeife von Millionen ! 6298a

Reunioiv
Cigaretten

1 stoffen decken , besichtigen Sie dietSpezial -WeihnachtsausfteBung , û
klirRS a

fcn •‘Cablettcw ttt.t _I Das-Beste aesert tzu5le» .he'« ckc«'h Ver; chre,munL,t <25srrftslautmaffenhaft . Dankschreiben. In Tausenden Familien stets zurHand., Ohne Hustentod sollten Brust - , Hals - u . Lungenkranke nrchtmehr ,ein . 1-Jf . Versand druck : Apotheke zunt eisernen Mann Strass*ourg -Els. 15 ; Fretburo : Hofapotheke ; Karlsruhe : internatton . Apotheke .
Der heutigen Mittagsausgabe liegt ein Prospett von F . WilhelmDoering , Spielwaren - und Korbgeschäft, Karlsruhe , Ritterstraße , bei .worauf an dieser Stelle hingewiesen wird . 17718
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Großh. Hoflieferant | _ edei * - lftf aP6ll

Friedrich ßlos
F. Wölfl s SofinsOetaii -PartumenG

Kaiserstr . 104 in Karlsruhe
empfiehlt in groBer Auswahl

Portemoncaie
Tresore
Zigarren - Etui *
Zigaretten - Etuis
Damen - Taschen
Necessaire

Brief-Taschen
Banknoten-Taschen
Visiten-Täschchen
Schreib - Mappen
Reise -Taschen

etc . etc . ie. ofl.2-1

SI äli ~ u * Zasclmeidescliule .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen . Zuschneiden . An¬probieren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - undKindergarderobe wird in kleineren und « röteren Kurien für Pridat -gebrauch und Beruf erteilt . Näheres durch Prospekt . 3276Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend

J . Erhanlt , M . geprüfte ZüschneiSerw.
Markgrasenstrafte 30 » . Lidellplatz

1 ! ött0 GCftlCP. Mets HadiH.
Kaiserstras '.e 230 Telephon 2378

empfiehlt seine langjährige Spezialität fenste= = Gansleberpastete ~
ff Lrielb ’sclies F 'riichtenbrot
3.2 m bekannter Qualität . 17242Prompter Versand nach auswärts .

Weihnachtslöffel
_ aroße
Sendung em-

getroffen ,
verschiedeneFabri -
kate und Muster .

Garantierte
Silberauftage ,weiße Unterlage .

Schöpflöffel
von 5 Mk . an .

Eßlöffel 6 Stück
inEtuiv . 8Mk . an ,

Kaffeelöffel 6 Stuck in Etui von 4 Mk. an ,einzelne Eßlöffel , als Patengeschenke, von Mk. 1.50 an ,einzelne Eßlöffel , in echt Silber , v . 4 Mk . an . langjäbr . Garant . ,_ empsieblt 17759Christ . Fränkle , GMschunekl
Karlsruhe , Kaiser-Pastage

‘mmerne

Glegantes fflilieux,
Leinen, tnit reidier Handarbeit -Spitzengarnitur , / T r/t90 90 cm gross . Mk . UiQU »
lelephoa Q eSC h W i S t er BdCT PaSp ^ .Spezialhaus für Braut - und Kinder-AusstattungenKaiserstrasse 149, / . 17595

Automobil -ReparatumerkUtte
Körnerstrafte 18. Karlsruhe . 15431 .14.13liefert fachmännische Reparaturen aller Art Kraftfahrzeugen , mäßigePreise . (An- und Verkauf gebrauchter Motorwagen ?!r-

;-
Friedr. Emil Meyer

Erstes Spezialgeschäft für

Herren -Wäsche u . Herren - Moden
Kaiserstrasse 126
zwischen Wald - u . Karistr . 17447.2.2

Täglich Eingang von in - u . ausländischen Neuheiten .
v _ j

Zu geneigtem Besuche meiner

eihuW - Üllistklluiig
in

Cnielmreii. Wen - u. HMhMligsartikelil
erlaube ich mir ergebenst einzuladen.

Srojje Auswahl für Tmiuk «ui> StftfMiftn.
Bei Einkauf von 3 Jt ei« illustriertes Jahrbuch gratis .Kein Kaufzwang ! - Billige Preise !

Ernst Marx
Herd-, Lien-, Küchen - und HaiishüIlinMIikel

_ Luiienstratze 45 ._ 17740. 2.1

» Sie finden
Tpiumphola -Einbau-Pianino

bester existierender Klavierspielapparat
2 Gieitblöcke im Umfang 65 u . 88 Tönen .

Soioist -Einrichtung . Höchste Vollendung .
Bis jetzt unerreicht .

Alleinvertretung : 157771

|
J. Kunz, Pianolager , Karlsruhe

Karl -Friedrichsfr . 21 (Rondellplatz).

Pelze ! £

aparte Musterstücke,
darunter Skunks . Marder rc .
nuffaÜend billig .

Mhelmstr. 3^. 1 Tr., r.
r Echt

Kristall :
Schüsseln
Körbchen
Gläser
Sammel -RSmer
Vasen
Ta ’llettS 17545 .3.1
Butterdosen
Honigdosen
Menagen
Weinkrüge
Bierkrüge
Wasser f *aschen
Traubenwaschgläser
Cabarets

in größter Auswahl
zu billigen Preisen .

L . Wohlschlegel
Kaiserstraße 72.

^
laswireu — HausaaltartikelL

^

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬zielen die , rit . Herrschaften staunendl,ohe Preise für getragene Hrrren -und Damenkleider , Schuhe , Stiefelu,w . Postkarte genügt . B45648 .3.2J. Stieber, Mchmseilstr. lS.Telephon Nr . 2477 im Hause.

Die Handschuhe
der seit dem Jahre 1885

bestehenden Firma

Ludwig

Oehl
Wactaf. , Karlsrahe ,

Kaiserstr . 112
sind rühmliehst bekannt durch
schönen Sitz und gute Qualitäten .

WchliMsMenKe .
Bessere Bücherschränke , Diploma -ten -Schreibtische, Etageren , Nipp-,Blumen - , Servier - und Nachttischeempfiehlt Joseph IKirrmann ,Herrenstraße 40 . 2345194.3.2

OSCAR SUCK
Kaiserstr . 223 Grossherzogi. Bad . Hofphotograph Telephon 100

Atelier für Bildnis* und Reproduktions -Photographie ,
Architektur -, Landschafts- und technische Aufnahmen.

Das Atelier ist geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 6 Uhr.
Aufträge für Weihnachten werden zeitig erbeten .

15676

Graphische Werkstätten , vo Lithographie , Stein - und Zink - Druck .
Reproduktion von Architektur - Plänen und technischen Zeichnungen .

L« Lenz ♦••••••*♦f Kaiscntr. 215, vis-ä-vis Moninger £ ^
^ empfiehlt ^

( ( Sonnenschirme, Regenschirme, Stöcke] )
\ -

St In grosser Auswahl kj
* f

jed * prei5ia9e -Jede Preislage .
Kitglied des Rabatt-Spar-Verem

Konrad A
Schwarz

50 Waldftr. 50
Telephon 352

e'H&btki
Beleuchtungskörper

für Gas- und elektr . Licht
in reichster Auswahl.

Spezial-Wäsche-, Betten - und Ausstattungs-Geschäft

AH
. Rothschild

*
Kaiserstrafee 167.

Aus allen Abteilungen habe ich besonders preiswerte Artikel zum

Weihnachtsverkauf
aufgelegt

Bestellungen zur Extra - Anfertigung erbitte baldigst.

Anfertigung nach Maß. ' Ateifer In Hause .
RABATTMARKEN .

Theater -Dekorationen,
große Auswahl , für kleine und
größte Lokale passend, zu billigsten

Verkaufs- und Leihpreisen .
Theater -, Volkstrachten-,

Maskenkostüme,
Neuanfertigung nach Maß . Jedes
gewünschte Kostüm zu kaufen und
leihweise Abgabe. Auch gebrauchteKostüme billigst. Prompte Erledig¬ung auch des größten Auftrages .
Koftümstoffe , Besätze. Kopfbedeck¬

ungen , Karnevalsartikel .Sebastian ff » nch,Karlsruhe .4 . 1 Schillerstrafte 33 . 9S“ 684

Schuhlager Herrenstrasse 14.

Rabattmarken .

GM . Mhckr Karlsruhe.
Dienstag den 6 . Dezember 1910
21. Abonnements - Vorstellung der
>tbt «. Agram übonnementskarren!
Ipstigenia in Anlis.
Große Oper mit Ballet in 3 Akten
Ivier Bildern ) . Musik von Gluck ;
nach Rich. Wagners Bearbeitung.Musikal. Leitung : Leop . Reichwein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Agamemnon . . . Max Büttner .Achilles . . . . Hans Tänzler .Kalckas . Hans Keller.Arkas . . . . Eduard Schüller.
Klytämucstra . B . Lauer -Kottlar .
Jphigenia . . Ada v. Westhoven .Artemis . . . . Gisella Teres.Ein Anführer der

Thessalier . . A . Bodenmüller.
Griechische Fürsten , Heerführer .Krieger , thessalische Unterfeldher¬
ren , Priester , Frauen der Klytäm-
nestra , Volk von Aulis , Leibwachen
. des Agamemnon, Sklaven.
Der im ersten Akte vorkommende
Tanz ist von Paula Allezri -

B a h z arrangiert .
Anfang 7 Uhr. Ende - ,.1« Uhr.

Abendkaffe von 6Ü Uhr an.
Große Preise

Bichern
empfiehlt

echt Brette««
Bauer,

«rot
Laib Pfg.

Roggina-
Brot

BERLITZ SCHOOL
WM, SPRACHEN WWW

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE132

TEL. 1660. 4916

Nur allererste Fabrikate in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen .
Tadellose Passformen ! 1774g

An den beiden Sonntagen , 11 . und 18. ds., ist die Verkaufs¬
stelle von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends geöffnet

Laib 17 . 33 Pfg.

laltbare Ware , sind billig zu ver¬
kaufen . Schützen straft e 42
im Laden. 1637o

Einige sehr schöne

billig zu verkaufen . 17150.10 .5
Philippstrafte 19.

Lucherer
I ttt den bekannte»

3.3 Filialen . 17

Frack- u. 8ehrock »« «züge
B43422 verleiht 10.7Franz Herb , (startenstrafte 7 ,

7514
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Karlsruher
Turn ^emeinde

(1861 ).

Turnen :
Xll | Uadar » . Zlgllaga Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds.,
43ntralturr,halle , Bismarck¬
strasse12. Sonst Tomplatz
Vorholzstrasse 23/25.

DanaaabtaUua A. ontags
*/,9— */jl0 Uhr abds., höh .
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14 .

Damenabteilnng B. Mhtw
’ |,9 — '/,10Uhr abds.,Goethe¬
schule, GarteDstrasse .

Banenabteilug C. Donnstgs.
1li9— ’ (,10 Uhr abds. Guten¬
bergschule, Nelkenstr.

Fraaeaabiailiug : Donnstgs.
J/a9— ’/jlO Uhr abds. höh.
Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt, vorm , Exerzierplatz

oder Zentraltnrnhalle.
Wanderriege

Halb- u.ganztägige Wander -
ongen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde.
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert
Versinslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse.
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrnrat .

Kaufmännischer Verein
!=□ Frankfurt a . TTl. m

Bezirks¬
verein ::

m Karls¬
ruhe.

Heute abend :

Versammlung
i. PrinzCarl ,EckeZirkelu.Lammstr .

Der Vorstand.

r
« Ml

Ortsgruppe Karlsrahe .
Heute Dienstag ,
tbtnfi* pantt 9 Ahr,

Sitzung
tm Mouinger ,

Sonkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen will-

Izmmen. Der verstand .

SKi -Llub
Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe
Badener Höhe.

Dienstag de« 6. Dezember 1910 ,
abends 9 Uhr :

Vereinsabend
im Caf6 Bauer , Nebenzimmer

Bericht über die Hauptver -
sammlung in Todtnau .
17255 * Der Vorstand .

Hof von Holland
Ecke Zirkel und Herrenstraße .

Heute Dienstag

MlaWg
wozu höflichst einladet B45692

Heinrieb Seit *

Pelze
Pelze

staunend billig .
Nur Zirkel 32,

Ecke Ritterstr . 1 Treppe .
bei Einkauf von

UtiUHv Mark 15.— an
eine Ainder -Garnitur .

VesterZahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B *1
i . Brauner , Schwanenstraße 19.

Ausfteünng
der Kunststickereischule des
Badischen Arauenvereins .

Die diesjährige Ausstellung der Kunststickereischule findet im
Galeriegebäude , Hans Thomastratze 2 , an folgenden Tagen statt :

Samstag den ». Dezember von li —l und 2 1/9—5l |, Uhr,
Sonntag „ 4. „ „ 11—1 „ 2 ‘ iä—51/. „
ÄNontag ,, 5 , „ ,, 11 —1 „ 2 jy—5 12 „
Dienstag „ <>. „ ,, 11— l „ 21|.J—o‘k „

Eintrittsgeld 20 Psg . '
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 29. November 1910 . 17191 .5 .5

Der Vorstand
der Abteilung i des Badische « ^ rauenvereins .

Deutscher Luslflottenverein
Ortsgruppe Karlsruhe .

Freitag den 9. Dezember 1910 , abends 8 ' jz Uhr, im Museumssaal :

Lichtbilder - Vortrag
des Herrn Lpsndokd aus Berlin

Deutschlands Stellung in der Lnftschiffahrt"
verbunden mit Borfübrnng von Experimenten und Modell-Ausstellung«

fu diesem Bortrag werden die Mitglieder unserer Ortsgruppe,
es Museums , des Flottenvereins und der Deutschen Kolonial -

sellschaft hiermit freundtichst eingeladen .
,

Der Vorstand .

r>

17751 .2 .1

Dahlmann .

Großer Rathaussaal .
Donnerstag den 8 . Dezember , abends 8 Uhr :

Vortrag von Mlh . Boos :
„lieber das Wesen der Blinden ".

Redner wird dem Publikum die Braillsche Blindenschrift vor-
, überhaupt bemüht sein, ein klares Bild über das Leben des

linden zu geben.
Freier Eintritt für jedermann gestattet . 3345573

Ähren .Blinde

U.-mÄ „Friedrichshos"
(Direktion : G. Münzer .)

Jede » abend von 8 —12 Uhr

: Künstler-Konzert :
Eintritt frei. Eintritt srei.

Anerkannt vorzüglich und preiswerte Küche.
Ave Delikatessen der Saison. 17754

Mürbe

Molause
in allen Größen

empfiehlt 1,1i
Gustav Dennig ,

Bäckerei und Konditorei,
rNavienstvatze \ \,
Gavtenstrasze (8.

■ - '■— Rabattmarken . = ====

Diwan
Neue Hochs. Taschen- u . Plüsch¬

diwans von 40 u . 45 , Mk . an .
Große Auswahl für paff. Weih¬
nachtsgeschenke. (Keine Fabrik¬
ware ), nur gute , solide Arbeit unt .
Garantie . Gebe extra noch
MT lO °

/p Rabatt ! "WF
bis 1 . Jan . Kein Laden , dah. billigste
Preise . Nur im Spezialgeschäft

R . Köhler , Tapezier ,
3345663 Schützenstr. 53, 2 . St .

ein Waggon treffen Donnerstag
früh am Bahnhose ein. 11262a2 .2
Billigste Preise s. Wiederverkäufer .

£
Pelz * Reparaturen

ür Damen , Herren u . Kinder wer
^en eleg . u . billig ausgeführt , auch
Damen - u . Kinderkleider, von den
einfachsten bis zu den feinsten, bei
gut . Sitz u . bill. Preisen werden an -
gefertigt . B" " " Wilhelmstr . 15, IV

Entlaufen
schottischer Schäferhund , Mähne
halb weiß gezeichnet . Abzugeben
Herrenstraffe 10 . 3345618

Bor Ankauf wird gewarnt. 2 .2

Verlaufen
ein kleiner hellbrauner Dackel ,
auf den Namen „ Waldi " hörend,
gegen gute Belohnung abzngeben.

Oberingenieur Schuhmann ,
Kriegstraffe 117 . . 17663 .2.2

Vor Ankauf wird gewarnt .

Havelock ,
braun , wie neu , ist billig abzugeben.
3345705 Hirschstr . SS. H ., 2. St .

Worlftiht ein . FrauOO—80 .z-
W Ol lOllll ) aur Gründg. eines
kl . Geschäfts. Punkt ! . Rückzahlung.

Offerten unter B45657 an die
Expedition der „Bad . Preffe

Evang .
Siii>si«i>!-KirAiilhsr.
sonntag den 11. Dezember 1910

in der Evang . Ttadtkirche
Anfang 8 Uhr

Kirchen- Konzert.
Mitwirkende :

Die KonzertsLngerinnen :
Frl . Hildegard Schumacher

und Frl . I/iesel Pfeifer ;
die Kouzertsiinger :

Herr Ott « Wcßbechcr und
Herr Karl Kiigele ;

Herr Stadtorganist Theodor
Barner . sowie eine Abteilung

der Leib -Grenadier -Kapelle .
Musikalischer Leiter :

Herr August Hoffmeister .
Das Konzert umfaßt Werke von

lob. 8 . Bach , Ph . Em Bach , Händel
und Mozart , ferner kommt ein Chor¬
werk von Schumann : „Das Advent¬
lied" , für Sopransolo , Soto -
quartett und Chor mit Orchester¬
begleitung , zur Aufführung .

Eintrittskarten , je nach Wahl der
Plätze , für 1 Mk. , 50 Psg . u . 30 Psg .,
sind im Vorverkauf zu haben in
den Musikalienhandlungen von
Fr . Dorrt und Hugo Kuntz , sowie
bei Herrn Kaufmann Hermann
Rinkler , Schützenstr. 38 , und vor
Beginn des Konzerts am Eingang
zur Stadtkirche . 17752 .2 . 1

Figuren ,
Figurenständer ,
Nippes - Figuren ,

Vasen , 3.1
in grösster Auswahl ,
zu billigen Preisen .

L, Wohlschlegel ,
Kaiserstrasse 173 .

Luxusvare ». 17544 Glaswaren .I LOXI -j
V " 4pt ! ci !liin (i)tö

biilkern3345438

Konditoren , Hotels . Wieder¬
verkäufer re. beste und billigste

Bezugsquelle .

Täglich frische
♦ ♦

Eierkonsumhaus ,
Kaiserstr . 50 ,

Eingang Adlerstrahe .

loleläplelü
Durch direkte Einkäufe aus der

besten Gegend vom Bodensee bin
ich im Stande zu konkurrenzlos
billigen Preisen zu verkaufen und
empfehle mein großes Lager zur
Besichtigung. Alles frei ins Haus .

Es empfiehlt höfl . B45674
J . Küng ,

Engros Amalienstr 59, En detail
Uhlandstr . 20. Schützenstr. 68.

Kakao
garantiert rem

per Pfd . ry CS Psg
von ' an

empfehlen 17761

Ffannhuch 8 G
G . m. b . H.

Filialen in allen
Stadtteile ».

! 43 eige«e Verkaufsstellen !
in Birven u . Württemberg

^ wird in gute Pflege
fr % f ff fl genommen . Offert ,
jt IIIII uni . Nr . 5845720 an

die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten

Adoption .
Kinderliebes Ehepaar würde Kind,

guter Herkunft , gegen einmalige
kleine Vergütung sofort an Kindes¬
statt annehmen .

Briese unter Nr . 11282a an die
Agentur der „Badischen Preffe ",
Bruchsal, zu senden.

W. Guger
Tjerrenftraße 38.

Zekpoon 7lr. 2602

-ß 7tteuer Q.

künftferifcfjer
TQotograpßie.

Fahrnis - Versteigerung.
Mittwoch den 7. Dezember l. I ., nachmittags 2 Uhr
beginnend , werden

Hirschftratze 59, 1 . Sfo*
im Auftrag nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung
versteigert :

1 Buffet mit Marmorplatte, 1 Trumeaux , 1 Spiegel
in Goldrahmen . 1 Damenschreibtifch , hohe Zimmer-Steh¬
lampen, 1 gr . Bild und Bilderrahmen , 1 Partie Zinnteller.
Platten und Schüsseln, 1 eiserne Bettstelle mit Rost und
Kopfpolster , 1 Bad . Bügelofen, Waschtische und 1 Nachttisch ,
Gaslüster , Vorhänge, 1 Zimmersäule, 1 Küchenichrank ,
1 spanische Wand, Küchengeschirr , sowie noch verschiedenes
Hausgeräte . 17753

M. Wirnser
Vorsitzender des Ortsgerichts 11.

Versteigerung .
Freitag den 9. Dezember , vormittags 19 Uhr beginnend,

werden im Aufträge Douglasstraße 14, parterre , in meinem Lokale
gegen bar versteigert :

1 sehr gut erhaltener Smhrnateppich , ca . 4,50 zu 3,30 in groß,
1 bereits noch neues Pianino , nußbaum poliert , 1 Helle Schlaf¬
zimmer -Einrichtung , bestehend in 2 Bettstellen , Rost u . guten
Roßhaarmatratzen , 2 Nachttische , 1 Waschkommode mit weißem
Marmor und Spiegelaufsatz , 1 Handtuchgestell, 1 polierte Säule
mit Figur , 1 nußb . pol. Buffet mit Marmor , 1 ovaler Marmor¬
tisch , 4 Rohrstühle , 1 Garnitur , bestehend in 1 halbrund . Sofa ,
2 große Lehnfauteuils und 2 Polstersessel in geblümtem Plüsch,
4 Kupferstiche, einige Rahmen und 3 Florentiner Rahmen ,
1 Etui mit 6 silb . Salzfäßchen , 1 Etui mit 12 vergoldeten Eis¬
löffel, 1 Photogr .-Apparat , komplett, 1 bessere Violine mit
Kasten,3Paarlangeseid .Portierenm .Plüschdraperien in bordeaux¬
rot und Messinghalter , 1 Paar Plüsch- Borhänge , gestickt, 2 große
Pfeilerspiegel in schwarz und Goldrahmen , 1 kleines Plüschsofa,
1 fünfarmrger Gaslüster und 2 Doppelarme ,

wozu einladet 17707 .2.1

B. Kossmann , Auktionator .

. - Mkigkmg.
Fortsetzung .

Mittwoch de« 7. und Donnerstag de« 8 . Dezember ,
jeweils vormittags 10 Uhr und nachmittags 2 Uhr ,

werden, so lange Vorrat , im Auktiouslokal , Zähringerstraffe 29,
Schuhware « gegen bar versteigert. Liebhaber ladet höfl . ein.

J. Hischmann , Auktionator.
17731 Telephon 2965 .

Waren-Versteigerung.
Mittwoch den 7. Dezember d. Js ., nachmittags 2 Uhr, ver¬

steigere ich im Aufträge gegen Barzahlung in meinem Lokal

Rudolsstrahe 12 , im Querbau:
Einen großen Posten Bettücher , weiße und färb . Damen - und
Herren -Hemden und -Unterhosen , Unterröcke, Nachtjacken , Macco -
hemden. Bett - und Tischwäsche , Taschentücher, ca . 400 Putztücher,
je ein großer Posten Zigarren und Zigaretten , meist bessere
Sachen , Cognac und Liköre und sonst noch Verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet 3345650

I> . (jUitiiiaiin, Auktionsgeschäst.
NB . In den Vormittagsstunden werden die Sache« zu Ler-

iteiaerungsvreisen abgegeben .

Carbid
Ia Schweizer Fabrikat , jede Körnung u. Packung

offeriert zu billigsten Preisen.

Sauerstoff
der Bad . Sauerstoffwerke Schenkenzell

äusserst billig .

Eggenstein - Karlsruhe .
Telephon 2220 . 3344138 .14 .5

Existenz !
Der Alleinverkauf von unentbehrlichen , von Arm und Reich

gerne gekaufter Haushaltungsartikel D . R . Patente , ist in sämtliche "
« tobten Badens zu vergeben. Als Bewerber kommen nur redegewanoic
Herren , die über ein Kapital von 100—400 M . verfügen , in Betramr-
Angebote unter Chiffre H . llOO F . an Haasenstein « Vogler , A.-A

Freiburg i . Brg . 11165a .----
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Verschenken
bis auf weiteres beim Ein¬
kauf von einem Pfund Tee
eine elegante Tee - Dose ::17726

Kaiserstraße 152 . — Telephon 1500 .

Telegramm ! !
Durch günstige Einkäufe find wir im Stande folgendes zuverabfolgen : B45682

Kochäpfel, groß , 1 « Pfd . 0.8« .U Krauzfeigen , Staniolverp . 0 .50 .kBackäpfel 10 „ 1,— Datteln , Karton , 0 .70 „Ledrräpfel 10 „ 1 .10 „ Mandeln 1 Pfd . 1 .1 « „Goldparmäne » 10 „ 1.20 „ Goldtranben 1 „ 0 .55 „Paradiesäpfel 10 1 .20 „ Tomaten , prima, 1 „ 0.60 „.Karthäuseräpfel 10 1 .30 „ Rüffe % „ 0 .60 „Goldreinetten 10 „ MO „ Erdnüffe 1 „ 0.40 „Boskops 10 „ 1 .60 Maroni 2 „ 0 .35 „dto. groß . 10 „ •> Citronen 10 Stück 0.45 „Kochbirnen 10 „ 0 .80 Orangen 10 „ 0 .35 „Estbirnen 10 „ 0 .90 „ dto. 10 „ 0 .45 „Vastorbirnen 10 „ 1 .10 „ Bündelholz , per Bund 0 .12 „dto. groß . 10 „ 1 .40 „ Bügelkohleir , 1 Kilogr. 0 .15 „Zwiebel 10 0 .7« „ Eier 10 SlüdE 0 .68Kranzfeigen 2 „ 0 .55 „ Eier , groß 10 Stück 0 .75 „Franzöfische Schwarzwurzel großer Bund 48 Pfg . , sowiealle anderen Gemüse enorm billig empfiehlt

übst
'

und Gemüsehandlungen ,
MDratze 54, itfidfl Sophienstratze , Tel. 13<l4. UhlMdstraße 20.

Aquarien.
Empfehle als Weihnachtsgeschenkmeine autogen geschweißten Ge¬stell Aauarien von Mk. 3 .80 an .'hroße Auswahl an in - u . auslän¬dischen Zierfischen. Fischfutter ,sowie alle Bedarfsartikel vorrätig .17481.6.2 J . Sau i',

Blumenstraste 8 .

r . . . . r
«

«
«r
»
»«
«
m

m
»
n

an die große Glocke, dah
Krügerol -Katarrh -
Bonbons von weitüber hunderttausend
Hustenleidenden äußerstgeschätzt sind . Sie sollten

«r
:
»
«
o

andere — oft ganz nutz- .
tose — Konkurrenzfa¬brikate ausreden lohen ,sondern stets nur Krü -
gerol fordern . 11138a

Ueberall zu haben.

^ Keirat !
Kath. Beamten wäre Gelegenh.ach., sich mit einem Frl „ 24 I . ' a .,dausl. erz. , angenehm . Aeußere,vOOOg Je Verm ., zu verheiraten .Offerten unter Nr . B45680 andie Cxped . der „ Bad . Presse" erb.vntontnn zwecklos.

Z Kerrai : —
Witwer, Geschäfts,n.. 50 Jahre

JU , ev., mit einem Sohn , schönemvaush ., etw . Bcrmög ., wünscht m .cwcm ält . br . Frl . oder Witwe
ßw. Heirat bet. zu werden. Etwasvermögen erwünscht,
m , - 5Ä^ cm . Anträge unter Nr .an die Exped. der „Bad .Lre „ e " erbeten .

^ « vunabend , J .Dezbr ., Schnellzug^ nach Krkft. in Heidelberg 6.30
„iLnKQ.̂ c am Gepäckschalter auf -
8^0,,bitte um eine Nachricht u.£ • K . 4949 analtud . Äosse ,Lgrlsruhe . 17722 .6 .2

Veff. Beamteutochter jsucht strg. diskret . Aufenthalt ,M - möbl. Zimmer mit vollerPens ., t>: i . Jan . bis Febr ., beiguter , anständ . Fam . od . best.I Hebamme in Karlsruhe . Lff .
I m . genau . Preisung , u . 11235a
! an die Exp . der „ Bad . Presse"

. i

lediger Geschäftsniann sucht««« Mark
oufzunehmcn gegen Verpfändungvon Möbeln. Gest. Offerten unter

»>' B45712 an die Expedition der
-Bad. Presse" erbeten . 8.1

Eich . Abfallhol,in Ofenlänge in Fuhren , Mk . 1 .—per Ztr . vors Haus netto Kaffa.Offerteil unter Nr . 17739 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

gebrauchter LMLlUb - SCfS
mit Rohr zu kanfen gesucht. Of¬ferten mit Preisangabe unter Nr .B45568 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .
Schaukelpferd ,
sucht . Offert, unt . Nr . B45678 andie Exped. der „Bad . Preffe ".

Grammophon
sehr gut erhalt ., zu kaufen gesucht.Off, mit Preisangabe unter Nr .B45683 an di? Exp. d . „ Bad . Presse" .
ßaanfan klein , gebraucht , zuQdSUiOa , kaufen gesucht . Off.

.mit Preis bitte Ludwig -Wilhelm -
straße 3, 2 . St . , abgeb .

' 2345598
Z « kaufe » gesucht

gebr ., eiserne Kinderbettstettstelle ,ebenso ein Kiuderlieawagen .Off . Zäbringerstr . 68, 3 . St ., lks .

Pianoi ,
neu , uußb . , vorzügl . Fabrikat , inmoderner Ausführung und unüber¬troffener Stimmhaltung , zu denk¬bar billigem Preis und fachm.Garantie zu verkaufen . B45419

Philipp Hohenstein ,
Klaviertechniker ,Pianobandl ., Herrenftraße 58.

Guitarre -Zither,
wie neu , mit Noten, f . Weihnachts -
geschenk sehr geeignet , selbst erlern¬bar , billigst zu verkaufen . 2 .2B45595 Sophienstr . 30 , pari .

Akkumulator. 4 Bolt . 22 Amp .-Stund ., sehr bill . zu verk . B454992 .2 Fasanenstraste 3 , 2. Stock.
SvllLivmotorvn

von 3—9 HP billig zu verkaufen .Mechaniker Metzler ,2344820.2.2 Karlstr . 20 .

1 schönes Buffet,
1 Vertiko und 1 SpiegelschrankIverden wegen Platzmangel preis -
toert abgegeben. 17624 .6.1

Markgrafenstraste 22 , Ecke.

Zu verkaufen:
1 polierter Kleiderschrank.
1 Ueberzieher f . jungen Btann Bk . 6
1 blauer Anzug f. jung . Mann M. 5versch. Müven . B45693

Näheres Herrenstraste 12 , 3 . St .

2 PWeqimer ,neu , 1 Küche , 1 Kaufladen , 1 Ocko -
nomiebans , geb . , billig zu verkauf .B45686 Körnerstr . 21 , 4. St .

Bier Kasten ausgestopfte
Vögel zu verkausen.

Zu erfr. Schüheustr . 57 , 4 St .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose.R.Schnelder , Räppumrstr .IO
Berater der Naturhe,(vereine Karlsruheund Umgebung . 20jähr. Erfahrungen .12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741

UUUUUIlUUj
eiserne , für Schmuck, Wert¬

papiere , Geld, Sparbücher .

iu allen Grössen,
Ceutralriegelwerk ,

Drei Wandsystem ,
billigste Preise .

Milnr,
garantiert zuverlässige

Funktion . 17718

Reparaturen
und billigst ausgeführt .

Willi. Weiss,
Karlsruhe ,

Kassenschrankfabrik ,
Frbprinzcnstr . 34 .

Heihnachts-
Eeschenlte:

Massiv eichene , selbstangcfertigteNahtische, Wandschränkchen , Aus¬
zugtische , Leder- u . sonstige Stühle ,Kleidcrschränke, des. tief , eiche undnuhb . sowie kompl . Schlafzimmer ,Bertiko, Trumeau , Serviertisch ,Büstenständer , eine Partie einzelneBettstellen , Küchen - Möbel, Flur -Garderobe , Handtuchständer .schöneDiwan , Chaiselongue, Patent -
federuiig , mit abnehmbar . Polster36 Mark , Bettfedern äußerst preis¬wert abzugeben. B45666“. ~ ‘ 7 . 19

beim Durlacher Tor .

Blaufelchen
von großer Zufuhr

empfiehlt 17760

Jean Kissel
Kaiserstr . ISO, Tel. 335

Weilinaclits - Gesehcnke :
Busset 148 .—, Schreibtisch, hochfeinpoliert , 45 .— M ., modern. Speise¬zimmer M. 300 .—, Schlafzimmer250 .—, Triumphstuhl 3 .50, Klavier¬
stuhl 9.50, eieg. Schaukelstuhl 19.— ,Pelze in allen Arten von 3.— an,Ausziehtischvon 22.— an , Blumen¬
krippe M . 18 .— , Grammophone m .Saphirstisten billig zu verk. B*°"°

1 . Wrmer , Schlossplatz 13,Eing . Karl -Friedrichstr ., pari , r .
Mnkpl fast.wie neu , Spiegel -lvROUVI , , chrank , Wasch¬kommode m . Marmor u . Spiegel¬aufsatz, Nachttisch , evtl. ganz. Schlaf¬
zimmer , sowie neue Möbel, Buffet,Schränke, Trumeauxspiegel , Aus¬
zug - und andere Tische , Stühle ,Spiegeln . Kleinmöbel, sowie siimtl.Polstermöbel u . gebe solche mit 10° ;0Rabatt od . doppelte Rabattmarkenim Möbellager Tonenstraste 85 .
Ein Tafelklavier B / beti
B45682_ Werderstr. 57, HI. r .

Piano , Nußbaum , mit schönem,vollem Ton , billig zu verkausen.B45593 Eifenlohrstr . 2«, 4 . St .
Piano , wenig gespielt , schön aus-

geführt , m . voll . Ton , bill. zu verk.B45591 Akodcmieftr. 49, pari .

Grammophon .
schönes Instrument , nebst Platten ,billig zu verkaufen bei B45691ir . A : i<lr <‘e , Waldstraste 4.

2echtorieBtalisc !igTeppiGhe:
1 antiker Perser , 1 ' „ m 21 „ mm, so¬wie 1 Kamelhaarteppich, 112,20 m ,4 Paar echteKameltaschen , 45 55c m ,sind zu verkaufen. 17758

Waldstr . 88 , H ., 1 . Stock.
Schöner , gebr. Kinderliegwagen

billig zu verkaufen. B45685
_ Kaiserstrafie 47, 2 , Stock.

Ernemann'
Kinematograph,für Zimmervorführung , mit elektr .Anschluß und Licht , mit 4 Film ,billig zu verkausen. B45676
Herrenstraße 25, Friseurladen.

Stets das Neueste in

Hand -Arbeiten
bietet in vorgezeichnet , angefangen und fertig zu mäßigen Preisen 17727

Rudolf Vieser, Kaiserftr. 153.
Billigzuverkaufen : Plüschdiwan ,Spiegelschrank, Schreibtisch, Buffet ,Vertiko. Akademiestr. 49 , pari .

Türschließer
2 neue pneumat . sind weit unter
Preis zu verkausen (für kleinere
Haustüren ) , chorkstr. 5,tt ,

Guterhalt.Nähmaschine , Chaise¬longue und dunkler Ueberzieherwerden sehr billig abgegeben,B45583 Adlerstr . 30 , im Hof.

Gelegenheitskauf.
Ein Gehrock - Anzug , einmal

getragen , für schlanke Figur , ist
sehr billig zu verkaufen . B45700
_ Schützenstrafie 62 , Part.

Artillerie-Mantel
ist billig zu verkaufen bei B45694
August Henninger , Rheinstr. 36a.

w « SiM -OMM « !
Nr . 40 , ganz neu , für 10 A gbzug.
Ankausspr . .»li 18.50. Zu erfr . unterB45638in d . Exp. L . „ Bad . Pr .

" 2 .1

Mitzmoll. Jmenjmaler,Imal getrag ., für 10 Mk . zu verk.
B45701 Nokkstr . 12 , 3. St . , lks .
Ein Mantel MLein Mädchenmantel für Kind von
10—12 Jahren zu verkaufen .
B45671 Sophienstr . 28 , 2 . Sto ck
M». Ml Pelzmantel,mit Mütze, für Kind v. 4—6 Jahr .,billig abzugebcn . B45677
_ Kaiserstraßc 38, 3. Stock.

Puppenzimmer ,
neu angefertiat , sehr fein möbl .,1 m lang , 2 Abteilungen , reeller v.Wert 65 Mk ., wird sehr billig ab-
gegeben . Akademiestr. 9, Part .

Große Puppenküche,
Zimmer , Lade» , ältere Geige ,Fahrrad mit Frei lauf 35 Ai. und
ohne 15 M . zu verkaufen . B45679

Schillerstratze 30 , Hth . 1 . St .
Ein bereits neues Schaukelpferd

preiswert zu verkaufen . B45669
Schlachthausstrafie 1 , 2. St .

Jung . Kehiniisclier (Rüde)
schwarz mit braunen Abzeichen ,billig zu verkaufe « . B45706

« übschstr . 15 , 4 . Stock rechts .

Wh WM , Eil»
MWII. ilMWllW.

Augeseh . Süddeutsche Ver¬
sicherungsgesellschaft hat ihre

hWlligeilim
für Karlsruhe u . Umgebung
zu besetzen. Unter Ueber-
weisung des bestehenden Ge¬
schäftes werden hohe Abschluß-
Provisionen vergütet . Offertenerbeten unter Al . 1451 . an
Haasenstein & 4 'ogler ,A .- Cw. , Haunlieim . n-Mnä.i

3^ Reifender
Zum Besuch der Haushaltungs -

n. Friscurgeschäftc wird tüchtiger ,fleißiger Herr gesucht . Spczial -
artiket (80 Gr . Muster ) . Branche¬
kenntnisse nicht erford . Zunächstnur hohe Provision . Off . mit An¬
gabe der seith . Tätigkeit unt . Nr .
B45654 a , d . Exp, der „ Bad . Pr . " .

^UtQÜeitetin.
Für 1 . Januar 1911 wird eine

tüchtige , kautionsfähige Person
von einer Färberei und chemisch.
Waschanstalt nach Durlach gesucht .

Offerten unter Nr . 17729 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Tüchtiger , nüchterner

sofort gesucht . 17724.2.2
„ Lumina “ ,

Kart-Wilhelmstraste Nr . 60 .

Stellvertretendehaussrau.
Gesucht zur selbständigen Führ¬

ung eines Bcamtenhanshaltes i3
Erwachsene) geeignete Persönlich¬
keit mit freundlichem Wesen und
von gutem Charakter . Dienst -
inädchcn vorhanden , doch überall
Mitarbeit notwendig . Eintritt 1 .
Januar . Geeignete Bewerberinnen
«vollen sich melden Heidelberg ,
Kniserstrastc 45. B45582

für MmmW Hil
(D .R .G .M.) werden allerorts tücht.redegewandte Tamen gesucht . Ter
Art . ist so praktisch und billig , daß
jede Dame Käuferin ist . Daher
leichter Verkauf . Hohe, sofort aus¬
zahlbare Provision . B45667 .2. 1

NäheresKaiser-Allee21. 1 Treppe.

tt . Suche sofort : ^ ««.
Mädchen , welch, koch . kann.Heleae liülim . Adlerstr. 17,gewerbsmäß . Stellenvermittlecin .

» Stellen finden :
, tüchtige Restaurationsköchin,jüng . Koch , sowie ein Mädchenfür Zimmer und Hausarbeit .

Stellen suchen:
tüchtige Kellnerinnen für hier undauswärts . Frau Anna llöller ,Zähringerstr . 8 , 2 . St . , sewetbs.
mäßige Stellenvermittlerin . iS*6713

Eine Familie von 3 er¬
wachsenen Personen sucht auf
1 . Jan . ein 17730

Dienstmädchen ,
das selbständig gut bürgerlich
kochen kann , etwas Hausarbeitmit übernimmt . Zimmer¬
mädchen vorhanden.
Kaiserstraße 158 , 2 Tr . hoch .

Mädchen-Gesuch!
Auf 1 . Januar wird ein jüng .,ordentliches Mädchen (cv.) , das

schon in Stellung war , gesucht.Solche vom Lande .bevorzugt.B45665 Näh. Klauprechtstr. 1 , I .

Zuverliissige Frau
zur Wochcnbettpflege gesuckt.Zu erfragen unter Rr . B45668 inder Erpedition der „Bad . Presse" .
Saudervs Mädchen

zur Hausarbeit täglich 3 Stunden
vormittags sofort gesucht .B45704 Weltzieustr . 40 , 2 . St .
Reinliche Monatsfrau ivöchentliä,11 —12 Stunden vormittags gesuchtB45714 Nankestr . 10 , 3. St ., rechts .

Koloristinnen
gesucht. 17757

Karlsruher Papierivareilsablii!
Sigmund Wolf ,

Scheffelstr. 54.

Büglerinnen
bei freier Station für dauernd
gesucht . 17765 .2.1
Dampflvaschanstalt Schorpp ,Westendstrahe 29 h.

Alodistin
für mittleren Genre , welche auchim Verkauf bewandert ist, per sof .oder später gesucht . 17750.2.1Warenhaus Weinberg ,Ettlingen i. B .

KMIlWWW
Für Baugeschäfte' I . Mann , 26 I . alt , branchekun¬dig , mit Bau - u . Büropraxis , im

Ausmessen u . sonstig . Büroarbeitenvertraut , sucht per bald Stellung .Angebote unter Nr . B45570 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.1

Stell «»it -C»esuch .
Aeltcrcr , durchaus zuverlässigerHerr , im Rechnungs- u. Buchführ-

ungswcsen , Machinenschreib ., Kor¬
respondenz usw. bewandert, sucht,gestützt auf In . Zeugnisse u . .Refe¬
renzen , aus 1 . Jan . k. I . Ver¬
trauensstellung irgend welch , Art ,Kaut , kann in belieb . Höhe gest.wcrd . Betreff , würde sich evtl , auchan einein solid. Gesch. mit einer
Kapitaleinlage von 10—20 000 Jl
beteiligen u . die Buchbalterstelleübern . Lfs . unt . Nr . B45703 andie Exped. der „Bad . Presse " erb .^ KehrsteUe ^
in Schlosserei und Mechanik füreinen kräftigen Jungen von 15I . alsbald gesucht . Angcb . unt . Nr.2345651 a . f>. Exp , der „Bad. Pr .

" .

ill. gi . ieii
aus guter Familie , 26 Jabrealt , sucht, wenn möglich so -
sort , Engagement als Em¬
pfangsdame , Kassiererin oder
ühiUiche Position in nur gutem
Hause . Gest. Offerten unterNr . B45577 an die Expeditionder „ Bad . Presse" erbeten.

Ein im Servieren
erfahrenes Fräulein,
das auch kockien, nähen u . bügelnkann , sucht sofort od . später pass.
Stellung , am liebst, in Gesdiästchh.Gef ! . Off . unt . Nr . B45655 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Haushälterin .
Fräulein , das kochen u . in allen

häuslich . Arbeiten erfahren , suchtStelle in muttcrl . Hausb . Off. u .7 K . bahnpvstlagernd Karlsruhe ,
Junge Frau sucht Aushilfspostenund zwei Schüler Ausgehposte » .Offerten unter Nr . B45689 andie Exped. der »Bad . Rreffe".

Mädchen sucht per 15. d . Mts .Stelle neben der Frau , wo cs das
Kochen erlernen kann.

Offerten unter Nr . B45658 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.
<U}a könnte eine Frau Frisierenlernen u . zu welchem Preis ?
Offerten unter Nr . 5845619 an die
Exped . der „ Bad . Presse " ,

Faden zu vermieten .
Hcrrenstraße 54 ist der Laden ,in welchem seit 25 Jahren ein

Shezcrcigcschüft betrieben ' wird
mit anschließender 3 Zimmer¬
wohnung aus 1 . April 1911 zuvermiet. Näh . 2 . Hintcrh . 2 . St .

HlrsclistrasK «» 56 .
Hochparterre , ist eine schöne Woh¬
nung von 4 geräumigen Zimmern ,Veranda und Badcraum , sowiedem üblichen Zugchör aus 1 , Aprilevtl , früher zu vermieten . 17707 "

Näheres im 3, Stock daselbst.
Möbl. 2 Zimmerwohnung mir

Küche und Glasabschluß , für sich ,
zu vermieten . B45709

Näheres Ulilandstraßc 8, I L, r ,
Zähringerstmhe 11, Laden , ist 2
Zimmerwohnung , Mansarde ! sof.
od , auf 1 , Jan , zu verm . B45670
Möbl. Zimmer für 1 od . 2 Herrenoder Fräulein , sowie eine Schlaf¬

stelle sofort zu vermieten .B45717_ K niserstraße 207.
Akadrmicstraßc 49 , Part ., gcgemüber dem/Pnlais Prinz Mar . istein gut möbl. Zimmer au besser .Herrn billig zu verm . 1645500
Belfortstraßc 17, TU ., nahe dem
Mühlburgertor , sind 2 freundlichmöbl , Zimmer zu verm . B45672

Vlumcustraße 4 . pari . , Ecke Her -
rcnstraße , ist für sofort gut möbl.
Zimmer mit Frühstück zu verm .
B45631 Näheres Seitenbau .

Bürgcrstraße 13 ist im Scitcnvau
2. Stock ein schön möbl . Zimmermit 2 Betten an 2 Fräulein oder
Herrn sofort zu verm . B45690

_ Näheres int Laden .
Hrrrenstraße 22 , III . , lks . , ist ein

hübsch möbl. Zimmer sofort zu
vermieten . <845699

Hirschstraße 7, 2 Trepp . , ist großesmöbl . Zimmer (sep. Eing . ) sofort
zu vermieten ._ <845688

Körncrstraße 21 , IV . , ist möbliert .
Zimmer für 2 Herren passend,mit oder ohne Pension zu verm .

Leopoldstraße 33, Hth„ 1 Tr . lks.wird zu jungem Manne Zimmer -
kollege gesucht ._

Scheffelffraße 6, II ., i7? Wohn - u
Schlafzimmer, schön möbliert , zuvermieten._ 2345684

Waldhornstraße 8, 2 Tr . , ist ein
kleines möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension billig zu vermieten .

Zähringerstraße 37 ist ein einfach
möbl ., heizbares Zimmer zu vcr-
mieten. Zu, erfrag , im 2 . St .

Kinderloses Ehepaar s. 4 Zim¬
merwohnung m . Zubch . im Zen¬trum der Stadt . Bedingung : son¬
nige Lage , Hinterh . ausgeschl.

Off . m . Preisang . unt . B45660
an die Exped . der „Bad . Presse "

Aus 1 . April suche ich im Zentrunrder Stadt , Kaiserstraße bevorzugt ,eine moderne

5- 83iNMM0hM8
sowie ein Helles, kleineres

Magazin
oder 2—3 größere Zimmer , lvelche
sich hierfür eignen . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 17768 an
die Erved . der „Bad . Presse "

. 3 .1

Familie ohne Kinder sucht eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung auf
1 . April 1911 . Hochparterre oder
2. Stock . Sommerseite , Durlacher -
Allee, Oststadt. Offerten mit Preis
unter B45602 an die Expedit , der
„Bad. Presse" ._

Wohnung von 2 groben oder 3
kleineren Zimmern mit Zubehör ,Balkon , Wasserklosett innerhalb d .
Wohnung, im 2. od . 3. Stock, in
schön ., beff. Hause der Süd - oder
Südweststadt auf 1 . April k. Js .
von einer kleinen älteren Beam¬
tenfamilie (2 Personen ) gesucht.Off . in . Preisang . unt . B45637an die Exped . der „ Bad . Presse "

Kleine Familie sucht auf 1 . April8 Zimmerwohnung mit Garten -anteil , Rüppurr oder Beiertheim .Offerten unter Nr . B46707 an die
Exped . der „Bad . Preffe " ._ __Zwei elegant möbl. Zimmermit Gas , Bad, in ruhiger Gegendder Wcstsiadt , gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt .Rr . 17752 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten._Zwei unmöblierte Zimmer »wenn möglich mit teilweiser Be¬
dienung, auf 1 . April oder früher
von Dame (Beaigtin ) gesucht . Off .mit Preisang . unt . Nr . Ä45656 an
die ErLed. der üLad. Prelle " ».eb>
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eminente
Verbilligung

vieler Waren .

in meinem heute beginnenden

Grossen Extra -lforkauf .
Ausser dem Vorteil der Verbilligung vieler vorrätigen Waren finden die
verehrlichen Käufer in diese n Extra Verkauf e'gens für Weihnachten
von mir erworbene neue Artikel zu ganz enorm billigen Preisen

r

Zaghemden , Achseischi iss
mit Spitze , Feston oder Stickerei

Ji . 1 .25 bis 4 .50

i c
Beinkleider , prima gerauht Croise

und Hemdeiituch
M 1 .10 bis 3 . 75

i □
Nachthemden

hochelegante Ausführung
Jt 3 . 25 bis 6 50

ßausschürzen 2 .25 bis 58
Miederschürzen 3 .50 bis 1 .45

mit Träger

Blusenschürzen 5 50 bis 1 .95
Kleiderschürzen 7 .50 bis 2 .35

Prinzeßschürzen 6 50 bis 2 75
Zierschürzen 3 . 75 bis 1 .10

n it Tr ignr

Wollene Schlafdecken
m 5 . 75 , 9 . 50 , 14 . 50

Baumw . Schlafdecken
M . 2 . 75 , 3 75 , 4 . 50

Zuch - Zischdecken , bordeaux,
grün , blau , Z 75 6 .50 , 9 .75

Teppiche .
■

Bettvorlagen ,
j i

Felle .
- L

Kaiserstr . 181
Ecke herrenstr .

17703

Inh .

H . KAHL

t- \
Damen-

Perltaschen
: in grösster Auswahl :
zu den billigsten Preisen

L Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 ,

12 .1 Lederwaren, 17692
Damengiirtel — Damentaschen.

V _ J

Möbels
mod . Buffet , nußb . , 125 M .Vertiko
mit Spiegelauff . 40 M -, Nähtisch
15 Mk .. Borplatzständer 14 Mk .,
Trumeau 24 Mk ., Fauteuil mit
Einrichtg ., Plüschbezug, 30 Mk. ,
Tpiegelschrank , 2tür , 60 Mark,
Schrank . 1 tür ., 13 Mk ., zu ver¬
kaufe« . 17251 .4.3

Sämtliche Möbel find neu .
M Kronenstr . 32 , Z
Brautleute
Staunend billig und gut

kaufen Sie
Möbel — Betten
Pol .Kterwnren

a "er Art . Bettfedern und fertige
Federbetten vor 18 Mark an.

Empfehle meinen eigen konstruiert.
Patent -Sprung- Feder - Rost
(einzig richtiger Ersatz für Polster¬
röste ) in allen Größen nach Maß.

llewrivd Larror,
Lagerhaus und .0 öbelhandlung ,

Philipp straffe Nr . 18 (kein Laden !,
16609 Telephon 1659 . 10.8
Eigene Tapezier - und Schreiner -
werkstätte . — ^ Frankolieferung .

Guterhaltene

Betten u . Möbel
sind fortwährend billig zu verkauf
4693* Zähringerstr . 28 . d . d . Hof

Zu Ueilinaclitsgesclienken
empfehle zu bes . ermSssigten Preisen und

3 Prozent Rabatt
hübsche Neuheit , n mo erper

Bücher -, Noten- u . Satonschränkchen,
Mahagoni-Vitrinen ml» Bronzen,

zwei- u rlreifuriger Bücherfchränke,
Herrenfdireibtifche und Diplomaten

jeder Art , 16863 .10.5
alte und moderne Sitztruhen , Siollen-
fdiränke u . schöne , gescb. Fauteuils,
Buffets in grosser Auswahl,Kredenzen

und Belfchränke,
feine Thee-, Servier- , Näh -, Spiel- u.

Rauch tifche,
bequeme Lederfauteuils, bes . billige

Schreib - und Herrenfauteuil,
Klavierstühle, Wandfehränke,
Bücher - und Notenständer ,

bes . schöne u billige Flurgarderoben .

10 Prozent Rabatt
anf bessere Diwans, Chaiselongues,
Fauteuils mit un i ohne hinr chtung .
Kinderbettst . , grosse , eis . Bettstellen;
zurückg s Buffets , Bücherfchränke,
Schreibtische , worunter ein hübscher
■jo ischer , ein fläm sches Speise¬
zimmer, mehrere hübsche Wohn-

salons , Lederstühle u. s. w . bei

R . Dewerth , Kaiserstr. 97.

Chice Damen -
Paletots von

3 80 MK. m
15490 neu eingetroffen
Wilhelmstr. 34,1 Tr. , r.

Div . Brillantringe , Ohrringe, gold . Herren-
n . Damenringe Herren» u. Damenktten in
prima Double » . Silber , 3 goldene Herren-
Uhren, darunter 1 mit Schlagwert » alle
14 kar , goldene Ohrringe , u Brochen

äußerst billig bei —

Friedrich Albt , Waldstr . 31,1.
im Hofe rechts .

Sonntags von 11 —8 Uhr geöffnet -Wgi

Feuer- and diebessichere ■

Gebr . Boschert , i
Kaiserpassage 10—18. A

- - ■
Preisliste ostenfrei . J

sehr gut erhalten , Koüz . -Zither gesucht

Pelze *
Pelze

zu staunend hilf . Preisen .
Ansicht ohne Kaufzwang

nur
33 Zirkel 33
1 Treppe , Eeke Herrenstr .

Sonntags geöffnet bis 7 Uhr.

Wl ! » hl!
Selbsterprobtes . wirklich Ed

H backfähiges £

Tinchen mclil
? 5W . 95M . S
Tionfektmehl
L 3 W. 105M. r
D 2 .1 empfiehlt 17576 d

Gustav Denmg
^ Marienstr .il , Gartenstr .i8 ÄW Rabattmarken . M

H

la . lloslliiriini
billig zu verkaufen . 17669 .2.2

Schiitzenstratze 42 .

Getriig . KleiStt
Schuhe re. bezahlt am besten nur
Fridenberg , Markgrafenstr . 17.
<844914 Postkarte genügt . 10.

Gänsefedern
u alle anderen Sorten Bettfedern
u. Daunen , — von 60 Pfg . an bis
zu den allerfeinsten — sowie Betl -
stoffe u . fertige Federbetten von
18 Mk . an liefert 17154*

Möbelhandluna und Lagerhaus

JTlaäcaqni ’s
Cavalleria
ruMcana

»*• • • • » *

ist io erster Besetzung auf

ODEON
Musik - Platten aufgeuomuxeo *

^ ITWIRKENDE :
Francis Rose , von der Kgl . Hofoper, Berlin . . . Santn » »Franz Naval , k. k. Kammersänger . . TurridttFran von Scheele - Müller , von der Kgl . Hofoper, Berlin

'
. .

’
. .

"
.
"

! ! .
'

LuciaCornelius Bronsgeest , von der KgL Hofoper, Berlin . , ! Alfio
Kammersängerin Frieda Hempel , von der Kgl . Hofoper. Berlin. . ! I

Chor der KönigL Hofoper, Berlin
I * Grosses Odeon. Orchester, Berlin

Die attf ODEON -Musii -Plitten erschienenen Aufnahmen, büden durchihre klare Tonwiedergabe nnd ihren hohen künstlerischen Wert

(den besten Ersatz für den Konzert* nnd Opernbesoch :
Vorführung täglich kostenlos in

Odeon-Haus Johannes Schlaile , Karlsruhe 1. B.
Kaiserstraaae 187 . — Telephon 339 . 17517a

Japan -

,
China - unO Orient

.
Waren .

Bilkendorfs Importhaus, Passage 13-15, Inh . : Friedrich Bilheaderf
beehrt sich zum Besuch seiner reieh aasgestatteten

■ Weihnachts - Ausstellung «**
ergebenst einzuladen und empfiehlt sein grosses Lager von ff . Porzellanen : Tassen , Teller, Service ß r
1 bis 12 Personen , Teekannen . Vasen, Bowles , Dosen, Wandplatten ; Lackholz waren ; ff . bemalte Gebrauchs-

gegenstände ; Bronzen, Cloisonnes, Satzumas , Stickereien, Paravents , Portieren , auch aus Bambus J*11’

Glasperlen, ff. Muster, Bambuskörbe : Papierkörbe etc., Tempelkörbe für Bi Innendekoration , Relsekön>e '
Syrische Möbel : Taburetts , Tische , Schränke, Sessel , Koranständer , Tischgestelle mit Metallplatten , F
schnitzle japanische Möbel . Flngerspülbowles , China-Blackwoodständer. Bambus-, Rohr- und Holzmöb *1* '
Matten für Tisch und Bö en in allen Grössen , Dekorationen, Shawls , Nippes, Papierservietten , 100
75 Pig , an , ff. Tees , Ais Neuheit: Luxus-Arbeitskörbe « us sü umerkantschen Gürteltieren . Seid**;

Damen- und Herren«Ja<ken und lange^Mäntel, wattiert , sehr fein and mollig. 17461^ 1I " ' Karrer ,
Philipp «». 19 — Telephon 1669 ,
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